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Verfassungsreform im M

Neue PIcite des FPascuismus
T

Nur die Wiecdereintührung des parlamentarischen

Mittwoch abend um 7 Uhr fand im königlichen
Palais in Belgrad ein Thronrat ſtatt. Der König
teilte in ſeiner Eröffnungsvrede mit, er ſehe die
Zeit für die Rückkehr zum parlamentariſchen
Syſtem für gekommen. Er fordere den Hofminiſter

auf, die Grundlinien der neuen Verfaſſung dar
zuhegen. Dieſer verlas ſodann das Grunddoku-
ment, das beſagt, daß die neue Verfaſſung die Ge
wiſſensfreiheit, die Preſſefreiheit und die Unver-
letzlichkeit der Wohnung ſichere. Die Geſetzgebung

teht aus Abgeordnetenhaus und Senat. Die
ordentliche Seſſion der geſetzgebenden Körper
ſchaften beginnt am 20. Oktober jeden Jahres.
Das Abgeordnetenhaus wird auf Grund des allge

älfte der
Senatsmitglieder wird auf Grund des a inen
Stir s gewählt, während die andere Hälfte
ernannt wird. Die Lebensdauer des Abgeordneten

s beträgt vier Jahre, die des Senats ſechs
Das Abgeordnetenhaus erhält weitgehende

Rechte zur Ueberprüfung des Budgets und auf
dem Gebiete der Interpellation und des Prüfver
fahrens. Das Königreich wird in neue Banat-
gebiete eingeteilt. Die Banaträte werden auf
Grund des allgemeinen Stimmrechts gewählt,
während die Exekutive durch einen Rat ausgeübt

wird, deſſen Mitglieder vom Banus ernannt wer-
den. Die Verfaſſung beſagt, daß Jugoſlawien ein
verfaſſungsmäßiges Königreich iſt. Als amtliche
Sprache gilt ſerbiſch, kroatiſch und ſloweniſch.

Die zuſammengebrochene
Diktatur

Jn Jugoſlawien regierte in den letzten
Jahren der Faſchismus. Eine Offiziers-
clique hatte mit Zuſtimmung des Königs ſich
ſeinerzeit die Macht im Staat angeeignet und
die

demokratiſche Verfaſſung außer Kraft geſetzt.

Das Parlament war nach Hauſe geſchickt
worden, und Geſetze wurden nur auf dem
Verordnungswege vom König erlaſſen.
Die Diktatur wütete in brutalſter Weiſe gegen
alle Elemente, die mit dem faſchiſtiſchen Regime
nicht einverſtanden waren. Sozialiſten und
Kommuniſten wurden in die Gefängniſſe ge-
worfen und dort unter grauſamſten Folter-
qualen zu Tode gemartert. Ein Hauptziel ſah
die faſchiſtiſche Regierung darin, die Selbſtändig-
keitsbeſtrebungen der Kroaten zu unterdrücken
und die verſchiedenſten Völkerſchaften Jugo-
ſlawiens zu einem einheitlichen Staatsvolk zu
ſammenzuſchweißen. Serbiſch ſollte als
alleinige Staatsſprache gelten. Dieſe
Beſtrebungen haben ſcheinbar nicht zu dem ge
wünſchten Erfolg geführt, und die Regierung
will deshalb in Zukunft auch die kroatiſche
und ſloweniſche Sprache als Staatsſprache
gelten laſſen. Jedenfalls ein Beweis dafür, daß
der

iſt, ſolche ſchwierigenmit en Diktaturmitteln zu
en.

Auch die anderen Beſtimmungen der neuen
Verfaſſung zeigen die Pleite des faſchiſtiſchen
Regimes. Nicht daß etwa Jugoſlawien in Zu-
kunft wieder ein demokratiſcher Staat
wird. Aber immerhin erſchien es den verant
wortlichen Staatsmännern und dem König auf
die Dauer unzweckmäßig, Jugoſlawien weiterhin
ohne Volkspertretung zu regieren. Die
Vollmachten des neuen Parlaments, das zwar
auf Grund eines demokratiſchen Wahlrechtes ge
wählt wird, ſollen allerdings nicht ſehr weit

Susfems Kann den Staatsbankerott verhindern
gehend ſein. Die Regierung wird ausſchließlich
vom König ernannt und kann durch ein Miß-
trauensvotum des Parlaments nicht beſeitigt
werden. Andererſeits kann aber der König und
ſeine Offiziersclique in Zukunft die Geſetze nicht
mehr diktatoriſch verordnen. Jedenfalls zeigen
die Vorgänge in Jugoſlawien, daß ein faſchiſti

grund ſtürzt und daß die Herren Diktatoren den
letzten Rettungsanker in Konzeſſionen an die
Demokratie ſehen. Nach dem Sturz der Diktatur
in Spanien und verſchiedenen anderen Ländern
geben auch die Vorkommniſſe in Jugoſlawien
erneut den Beweis, daß der Faſchismus alles
andere, nur kein Heilsweg für die von ihm

ſches Regime den Staat nur weiter in den Ab- unterjochten Völker iſt.

onen für Herzogstöchter
Skanalöse Abfindungstorderung er ehemaligen Großherzogin von

Beim Oberlandesgericht in Röſtock ſchwebt in
zweiter Jnſtanz der Prozeß, den die ehemalige
Großherzogin von Mecklenburg-Strehlitz mit
ihren Töchtern Miligag von Montenegro und
Marie zur Lippe gegen das Land Meckllenburg-
Strehlitz führt. Das Oberlandesgericht hat einen
Vergleichsvorſchlag unterbreitet, nach dem das
Land eine Kapitalabfindung von einer Mil-
lion Mark und außerdem eine jührliche
Rente von 100 000 Mk. zahlen ſoll. Das
Land hat den Vergleichsvorſchlag abgelehnt.
Das Urteil im Abfindungsprozeß ſoll am
29. September verkündet werden.

100 000 Einwohner. An die klagenden Ex-
fürſtinnen ſollten nach dem Vergleichsvorſchlag
pro Kopf eines jeden Einwohners 10 Mk. als
Rente gezahlt werden, was eine fühlbare Zu-
ſatzbeſteuerung bedeuten würde. Und das in der
Zeit der tiefſten Not, der Maſſenarbeitsloſigkeit,
der Lohnſenkung und Gehaltskürzung, der bitter-
ſten Finanznot der Länder und Gemeinden, die
nicht mehr wiſſen, woher ſie die Mittel zur Er-
haltung der Wohlfahrtserwerbsloſen nehmen
ſollen!

Eine derartige Anforderung in dieſer Zeit
iſt im tiefſten Grunde unſittlich.

Das Land Mecklenburg-Strehlitz hat rund

Die Unruhen in Spanien
Das Parlament läßt die Männer des Diktaturregimes verhätten
Spanien ſcheint vorläufig nicht zur Ruhe zu

kommen. Die Republik hat zwar bei den National-
wahlen ein ſtarkes Vertrauensvotum durch das
Volk erhalten. Die Kirche will aber auch in der
Republik die Macht behalten, die ſie in der Mo-
narchie hatte, und hetzt deshalb die ihr naheſtehen-
den Kreiſe zu Jntrigen gegen den neuen Staat
auf. Die Regierung hat darauf mit ſcharfen Maß-
nahmen geantwortet. Jn den letzten Tagen ſind
u. a. auch

die maßgebenden Regierungsmänner aus der
Diktaturzeit verhaftet worden. Es handelt ſich
hier um verſchiedene Generale, die mit dem frü-
heren Diktator Primo de Ridera zuſammen-
arbeiten, und einen ehemaligen Miniſter. Der
Unterſuchungsausſchuß des Parlaments hat be
ſchloſſen, alle Perſönlichkeiten verhaften zu
laſſen, die in der Diktaturperiode Verordnungen
unterzeichnet haben.

Die Meuterei auf der
chileniſchen Flotte

Die meuternden Seeleute an Bord der
Kriegsflotte Coquimbo weigern ſich, die Schiffe
zu verlaſſen und halten ihre Offiziere nach wie
vox gefangen. Es heißt, daß die Regierung für
den Fall, daß ein ſcharfes Vorgehen notwendig
werden ſollte, den Angriff von Unterſeebooten
und 30 Bombenflugzeugen auf die Kriegsſchiffe
in Erwägung gezogen habe. Die Beſatzungen
der Unterſeeboote ſind treu geblieben. Die
Flotte hat Lebensmittel für drei Monate und
reichlich Brennſtoff an Bord. Die Mannſchaften
ſind von britiſchen Jnſtrukteuren ausgebildet,
und ihre Diſziplin hatte bisher nichts zu wün-
ſchen übrig gelaſſen.

Rücktritt des chileniſchen
Kabinetts

Das chileniſche Kabinett iſt zurückgetreten
und eine Sonderſeſſion des chileniſchen Kon
greſſes iſt für Donnerstag einberufen worden,
um über die Frage einer Verhängung des Be
lagerungszuſtandes Beſchluß zu faſſen.

Am ein italieniſchfranzöfiſches

Flottenabkommen
Den Londoner Blättern zufolge hat die

britiſche Regierung die Abſchrift einer Note der
franzöſiſchen Regierung an die italieniſche Re
gierung erhalten, die neue Vorſchläge wegen
der Einſchränkung der beiderſeitigen Flotten ent
hält. Die Note wird von den britiſchen Sach-
verſtändigen geprüft.

Im Kampf gefallen
Erich Zilinſti, der Unterbezirksſekretär der So

zialdemokratiſchen Partei für Elbing, weilt nicht
mehr unter den Lebenden. An den Folgen eines
Ueberfalls nationalſozialiſtiſcher Meuchelmörder iſt
er, erſt am Anfang ſeines dritten Lebensjahrzehnts
ſtehend, in Deutſch Eylau verſtorben, ſeine
Frau und zwei kleine Kinder und ſeine Partei
freunde in tiefſtem Schmerz zurücklaſſend.

Jn reſtloſer Arbeit hat Zilinſki im Kreiſe Fiſch
hauſen, dann im Unterbezirk Elbing gewirkt. Als
er eine Verſammlung in Seerappen abhielt, über
fiel Nazigeſindel die Verſammlung. Als Zi-
linſki ſich ſchützend vor die Frauen ſtellte, wurde
er niedergeſchlagen. An den Folgen der Ver-
letzungen iſt er geſtorben.

Der Fall Franzen
Das Fiasko des Führergedankens
Der ehemalige braunſchweigiſche Miniſter

Franzen iſt aus der Nationalſozialiſtiſchen
Partei ausgetreten und der bisherige Vorſitzende
der nationalſozialiſtiſchen Landtagsfraktion in
Braunſchweig, Groh, iſt ihm gefolgt. Der
Grund für dieſe Austritte liegt darin, daß Hitler
Herrn Franzen und die Gründe, die er für ſeinen
Rücktritt als Miniſter angeführt hat, auf das
gründlichſte desavouiert hat. Hitler hat befohlen,
daß die Nationalſozialiſten ſich in Braunſchweig
wieder an der Regierung betejiligen ſollen, er wird
den rechtsbürgerlichen Fraktionen, die ihm in tren
ergebener Knechtſchaft unterworfen ſind, einen
neuen Mann als Franzens Nachfolger präſen-
tieren und ſeine ergebenen Knechte werden dieſen
neuen Mann waählen.

Herr Franzen hatte erklärt, daß ein Länder-
miniſter nur mehr „ein Fronvogt der Brüning
Diktatur“ ſein könne. Herr Hitler dagegen läßt
erklären, daß angeſichts der neuen Notverordnung
für die Länder ein Länderminiſter heute ſehr weit
gehende ſelbſtändige Funktionen habe. Beide Er
klärungen laſſen ſich nicht vereinbaren. Entweder

iſt die eine unſinnig oder die andere. Da Herr

Hitler für ſich die Unfehlbarkeit in Auſpruch
nimmt,

verſetzt ſeine Erklärung Herrn Franzen eine
ſchallende Ohrfeige. Die Antwort Franzens beſteht

im Austritt aus der Partei.
Nachdem die nationalſozialiſtiſche Politik ſich

in der letzten Zeit aus dem Vordergrund der Po
litik zurückgezogen und auf Hintertreppen und in

S

Nagi Abgeordneter Ruſt,

der ſich auf Franzens Miniſterſeſſel ſetzen will

Vorzimmern fich betätigt hat, war Herr Franzen
in Braunſchweig der Mann, der an der vord er
ſten Stelle der nationalſozialiſtiſchen Front in
der Oeffentlichkeit ſtand. Seine Rebellion hat des
halb größere Bedeutung als ſeinerzeit die Revolte
des Herrn Stennes.

Jm Fall Franzen hat ebenſo wie im Fall
Stennes eine Führerintrige in der Na
tionalſozialiſtiſchen Partei geſpielt. Hitler huldigt
dem Grundſatz: Du ſollſt keine anderen Götter
haben neben mir, und er iſt deshalb ängſtlich be
müht, beizeiten die Köpfe abzuſchlagen, die ſich
neben ihm erheben. Da er ſelbſt nicht viel Kopf
beſitzt, muß er ſelbſt vor Leuten wie Stennes und
Franzen Furcht haben. Selbſt mit ſolchen Köpfen
kann er ſich nicht gut meſſen. Er würde zuviel dabei
riskieren. Er bedient ſich deshalb des Mittels der

Jntrige und der Schiebung,
um ſeine Führerſtellung zu ſichern. Jm
Falle Stennes hat man einigen Einblick hinter die
Kuliſſen erhalten. Auch im Falle Franzen iſt eine
Jntrige geführt worden und die Erklärungen, die
nunmehr von Franzen und Groh erlaſſen werden,
zeigen ganz deutlich, daß man in München gewollt
hat, daß Herr Franzen ſich ſelbſt in die Tinte
ſetzen ſoll.

Was wollen die Prominenten der Hitlerpartei,
was wollen die reaktionären Beamten und ähn
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wen wa ihee ſonſtigen Fähigkeiten wicht ver
helſen wärden. Sie wandern in die Hitlerpartei
hinein in dem Glauben, daß ſie dort die ſehr ge
ehrten Herren

bereits eine ganze
die mit ziemlich

worden

Sigmaringen
ſetzt und der Miniſterialdirektor in

Jnnern, Dr. Brand,

dieſe nichts Weſentliches
fördert. Dieſe eFeſen und eine ge Vedrohung pol r. von H

Andersdenkender. Aus dieſen Unterkünften her zum Regierungspräſidenten in Stettin ernannt.
l tiſch Bandenüberfälle. Dier W terten weitgehende Kürzung der Bürgermeiſter

Beachtung ſchenken müſſen. i

Die i Regi hat bei den BeWaffenfund n einer RNazi S Spearyregramn die Gehälter der
Oberbürgermeiſter und Bürgermeiſter wie folgt feſt
geſetzt: Stadt Berlin 36 000 Mk., für Städte von

Die Polizei beſchlagnahmte in einer Wirt 400 000 bis 1 Million Einwohner 18 000 bis 24 000.
ſchaft in Koblenz, die von NationalſoziaMark, von 100 000 bis 400 000. 15 000 bis 18000
liſten viel beſucht wird, eine Menge Markt von 50 000 bis 100 000: 8400 bis 12 600 Mk.
Waffen, u. a. Gewehre, Karabiner, Stahl von 0 000 bis 50 000: 6200 bis 10 600 Mk. von

andere, zum Teil amerikaniſcher, ruſſiſcher und
engliſcher Herkunft. Der Beſitzer der Wirtſchaft
iſt Waffenſammler und Waffenhändler. Sein

Sohn dent der n. r nialiſtiſchen Partei an. o er nMenge der Waffen eine Gefährdung

ebieten nahmen an

Auwi hielt eine Annet der Trauerfeier fern.

e rvo ing, als utſch zu glücken ſchien.kam ein entlaſſener Offigier nach dem anderen zu verſuchten die Nationalſozialiſten Straßendemon

auseinandergetriehen.
Anſprüche auf gehobene Poſten mit guter Widerſetzlichkeit wurden mehrere Verhaftungen

Bezahlung vorgenommen. m einer eMit Bitterkeit hat Herr Röhm ge Virtſchaft wurde Polizeioffizier Kaffee
wie die Herren, die ſich ſo eifrig in n taſſen beworfen. Eine nationalſozialiſtiſche Rad

gorängt daten ſich veeilten, die Türel e e e. e ren
her e ieder zuzumachen, alt das Fiasko der Freien Turnerſchaft ein. Die Täter wurden

r r.ie wollen alle etwas werden.Der Führergedanke, wie er dem gemeinen Volk Nazikaſernen in Berlin
gepredigt wird, gilt ihnen ſelbſtverſtändlich nur Die Berliner Nationalſozialiſten legen ſyſte
als eine Fabel für die Gefolgſchaft. Er iſt gut fürſmatiſch Unterkünfte für ihre SA.-
die gemeinen Soldaten, die vor ihnen ſtramm zu Banden an. Bisher wurde die SA. in Gaſt
ſtehen haben, aber für ſich ſelbſt huldigen ſie der wirtſchaften in Bereitſchaft gehalten. Jetzt wird

der herrſchenden Clique. Der Fall ſie in regelrechten Kaſernen zuſammengezogen,
des Herrn Franzen zeigt den ſogenannten Führer die nach Art der Polizeiunterkünfte eingerichtet

in der Nationalſozialiſtiſchen Partei in
bengaliſcher Beleuchtung.

Jeder möchte Duce werden, Schne Sanierung esund ſo raufen ſie ſich untereinander, nicht nur um lle
die Ghre, ſondern zugleich auch um die Poſten. engliſchen Budgets
Sie kämpfen nicht mit ſachlichem Wetteifer, ſon Mac Donald legt vorläufig ſein Abgeord

der d wen tet netenmandat nicht nieder.
olgſchaft fängt rweilen bereits an zu D li Kabinett Mittwochmerken, was im Olymp vor ſich geht, und der einen Plan Sanlerung v Sudget fertig

Brief, den Herr Groh zur Begründung ſeines geſtellt. Es bleibt noch die Arbeit, ihn in Ge
Austritts aus der Hitlerpartei geſchrieben hat, ſſetzesform zu bringen, was von einem beſonde
läßt darüber keinen Zweifel. Es heißt darin: ren Ausſchuß vorgenommen wird und in einer

„Die Auseinanderſetzungen mit der Reichs Woche geſchehen kann. Das Parlament iſt an
leitung der NSDAP. bzw. deren Beauftragten geſichts dieſes unerwartet ſchnellen Fortſchritts
in der Rücktrittsangelegenheit des Miniſters auf nächſten Dienstag einberufen worden.
Dr. Franzen haben in geradezu erſchreckendem
Maße die Wandelbarkeit und Unentſchiedenheit
der Partei nicht nur auf dem Gebiet der Taktik,

Miniſterpräſident Mac Donald hat dem
Parteivorſtand ſeines Wahlkreiſes auf deſſen
Aufforderung, ſein Mandat niederzulegen, ge
antwortet, daß er zu dieſer Aufforderung nicht
eher Stellung nehmen könne, bis er die Auf

gung der Miniſterfrage in Braunſchweig durch gabe, die er ſich geſtellt habe, zu Ende geführt
die Reichsleitung und deren Beanftragten, Gan hat. Die Niederlegung des Mandats hätte

mir den Glauben an die den Miniſter in eine ſchwierige Lage gebracht
ſie hätte ihn gezungen, ſich einen anderen

J

wärtig keine Zeit hat. Der Parteivorſtand
ſeines Wahlkreiſes kann den Premierminiſter
natürlich nicht zwingen, ſein Mandat nieder
zulegen.

Das ſind deutliche Worte. Es iſt der Vorwurf
des Betruges an der Gefolgſchaft, der Vorwurf
der politiſchen Unehrlichkeit. Herr Groh hat den
Glauben verloren, weil er hinter die Kuliſſen ge-
ſehen hat. Er hat die

doppelte Moral der Hitlerpartei erkannt.
Er hat geſehen, daß ihr oberſtes Dogma, das
Führerdogma, nichts anderes iſt, als ein ver
logenes Blendwerk, um die Maſſe der Gefolgſchaft Die Verhandlungen zwiſchen der italieniſchen
hinter den Führern zu halten. Herr Hitler hat Regierung und dem Vatikan wegen der katholiſchen
mit der Braunſchweiger Affäre einen ſchweren Be Aktion und der aufgelöſten katholiſchen Jugendver
triebsunfall erlitten! bände haben zu einem neuen Abkommen geführt,

Muſſolinis Pakt mit dem
Papft

Die blaue Jnſel iet iſt ein wunderſames, ein ſonniges
Am Horizont das blaue Capri, die Jnſel des Paradies aber der Tod geht mitunter darin

Tirerius. Sie lockt, ſie ruft. Sirenengeſänge tönen ſpazieren, um reiche Ernte K halten. Doch derund ſchwingen in uns bei ihrem Anehg Ponpeii Dämon der Erde hat den Menſchen nicht vertrie-

iſt tot, Capri lebt! Hinaus und hinüber! ben. Jmmer wieder hat er ſein Schickſal dieſem
Eine hohle See im Golf. Jhre Wogen rollen Boden anvertraut.

über einen Meeresboden, der vor vielen Jahrtau-- Steil und unvermittelt trotzt der Fels des
nden fruchttragende Erde war, über einen Boden, Tiberius dem nagenden Gewoge der See. Jäh,ſent als ſich das Mittelmeer bildete gezackt, verbiſſen in den Grund des Meeres ſteigt

t Capri auf. Grauen wohnt hier, mit Lieblichkeit
einer verſunkenen Landſchaft mitten in den Fluten ſgepaart. Hier iſt das Sirenenland Homers, hier

iſt Sel er er r und Oede,3 u inſterſtrauch. Zwiſchen zwei ge

e e e e enr Dampfer fährt zuerſt nau m r e ar nene zwiſchen Blauen Grotte“. An grotesken Fabelfelſen vor

V„hJ———)2

das am Mittwoch im „Oſſervatore Romano“ und Schober vorbereiteten Erklärungen in Genf keinen
in der italieniſchen Preſſe veröffentlicht wird. Da- endgültigen Verzicht auf den Zollunionsplan.
nach hat ſich die katholiſche Aktion jeder politiſchen ſenthielten und daß ſich infolgedeſſen der franzöſiſche

Wahlkreis zu ſuchen, wozu er wirklich gegen

Betätigung zu enthalten und ſich unter direkter Lei
tung der Biſchöfe auf religiöſe und ſeelſorgeriſche
Fragen zu beſchränken. Leiter der katholiſchen Aktion

S künftig nicht mehr ſolche Perſonen ſein, die
antifaſchiſtiſchen Parteien angehört haben. Die Ver

ände der katholiſchen Aktion haben in Zukunft die
nationale Fahne zu führen. Die katholiſchen Jugend-
verbände werden wieder erlaubt. Sie haben ſich
jeder ſportlichen Betätigung zu enthalten und ſich
ausſchließlich im erzieheriſchen Sinne zu betätigen,
immer im Hinblick auf die religiöſen Ziele. Eine
der wichtigſten Beſtimmungen des neuen Abkommens
iſt die, womit der katholiſchen Aktion jede gewerk-
ſchaftliche Betätigung in Zukunft unterſagt wird.
Jrgendwelche Berufsfragen unterſtehen nicht mehr
ihrer Kompetenz, vielmehr haben ſie hier mit den
faſchiſtiſchen Organen zuſammenzuarbeiten.

Verlag „Eradition“
Pabſt wird literariſch.

Der Putſchiſtenhäuptling Pabſt, der jahre
lang Führer der öſterreichiſchen Heimwehr war,
hält ſich in Berlin auf und hat mit Hugenberg
zuſammen ein literariſches Vertriebsunternehmen
„Tradition“ gegründet, in das er 45 000 Mk.
eingebracht hat. Man vermutet, daß dieſes
Geld von den 200 000 Mk. in Liren ſtammt, die
Pabſt vor einigen Monaten von den italieniſchen
Faſchiſten für die Heimwehr erhalten hat. Der

helme, Meſſer, Schlagringe, Gasmasken und 10 000 bis 30 000: 4400 bis 8400 Mk. von 2500
bis 10 000 Einwohner 2800 bis 8400 Mk.

Franzöſiſche Anſicht zur
Follunionsangelegenheit

Der Außenpolitiker des nationaliſtiſchen Echs

der öffentlichen Sicherheit. de Paris“ behauptet zu wiſſen, das das Urteil des
Haager Gerichtshofes un günſtig für Frankreich
ausgefallen ſei, daß die von Dr. Curtius und Dr.

Miniſterpräſident veranlaßt geſehen hätte, der fran
zöfiſchen Delegation in Genf die Anweiſung u
geben, zu erklären, daß die franzöſiſche Regierung
ſich in Zukunft Handlungsfreiheit vorbehalter
und eintretendenfalls den Völkerbundsrat mit Ax-
tikel 11 des Völkerbundsſtatats befaſſen werde. Das
Blatt hofft übrigens, daß unter dieſen Umſtänden
die franzöſiſche Regierung ſich nicht darauf einlaſſen
werde, Oeſterreichs Kreditanforderungen zu be
willigen.

Es handelt ſich hier wohl um den zweiten Abſag
des Artikels 11 der Völkerbundsſatzung, der folgen
dermaßen lautet:

„Es wird weiter feſtgeſtellt, daß jedes Bundes
mitglied das Recht hat, in freundſchaftlicher Weiſe
die Aufmerkſamkeit der Bundesverſammlung oder
des Rates auf jeden Umſtand zu lenken, der von
Einfluß auf die internationalen ngen

Kann und daher den Frieden oder das t

Zriede abhängt, zu ſtören droht. ar
Jaſchismus duldet keine Kritik

In dem Prozeß gegen den velgiſchen Profeſſor
Moulin und ſeine italieniſchen Mitangeklagten
wurde am Mittwoch in Rom folgendes Urteil ger
fällt: Moulin, Albaſſini und Maffi erhalten je zwe
Jahre Gefängnis. Moulin wurde außerdem aus
Ftalien ausgewieſen, nachdem er die Strafe ver
küßt hat. Zwei Angeklagte wurden freigeſprochen

Der Profeſſor Moulin hat auf einer Reiſe nach
Verlag „Tradition“ ſoll im neutralen Gewand
konterrevolutionäre Propaganda betreiben.

Grotte eindringen wollte. Vielleicht aber war die
Grotte auch der geheimnisvolle Landungsplatz des
römiſchen Kaiſers, in dem ſein Geiſt weiterhauſte.
Erſt in unſerer Zeit iſt er wirklich geſtorben.
Zwei deutſche Maler haben ihn erlöſt, ſo daß er
endlich eingehen konnte
Maler Kopiſch und Fries ließen ſich von den
Erzählungen der Jnſelbewohner nicht abſchrecken,
in die Grotte hineinzuſchwimmen. Das war 1826.
Seitdem iſt der Ruf dieſes Kleinodes der Natur in
die ganze Welt gedrungen.

gleich ſeine Forderung. Die Leute ſind hier auf
reiche Amerikaner eingerichtet. Dann fährt der
Dampfer nach der Marinag grande. Wir werden
ausgebootet und betreten den Strand der blauen
Jnſel, die ſich jetzt im Schein der Mittagsſonne in
ein farbenfreudiges Stückchen Erde verwandelt hat.
Händlerinnen vieten lange Ketten aus Korallen-bevor das Land, das heute vom Meere bedeckt iſt über geht os nach einem Gewimmel von Booten,

t die alle auf die Fremden warten. Jmmer hübſchverſank, die Bäume genau ſo im Winde wie die zu zweien darf man in eines der vesie e
Maſten dieſer Dazu heißt unſer Dampfer wie Möven auf dem leicht bewegten Waſſer tanzen. e

7 net 7 genau ſo Der Schiffer rudert nach einer Barke, die nis eine
iff, das vor einigen von ſchwimmendem Kaſſenſtand den Eingang

r Grotte bewacht.

Die Einfahrt koſtet für jeden 10 Lire. Dann
n Fuße des hohen

ens zu. vor der EinfahrtAber ſchon z ſich die ſelige Küſte von fach ins Boot ederiegen. r
Felſen ſteigt die Stadt eine Kette, die unter dem Eingang der Grotte ge

L Wolken umſchleiern den wigen Srat der ſſpannt iſt. Mit ſicherem Schwunge zieht er das
a Wallen in der Höhe Slaues Fluten Soot in die weite Halle der berühmteſten aller

ge ſo

gieren unter g. bin nicht abergläubiſch, aber

ich ſehne nbli rbei, dee Kaſten veleſgen e wo den

iſt das ſagenhafte Sorrent, wo die Grotten, die Capri aufzuweiſen hat. Das Meerr u verfliegen, wo die Nacht ſich ſoſſtrahlt den Glanz des r n die Wände zu
ig ver rm wo am Felſe ndrück. Leicht gleitet das Boot auf azurnem Grund.

n die rchſichtig blau iſt das ſanft atmendene Klarheit gleicht dem Leuchten unſ ger
nderaugen, und faſt will es unfaßlich

dieſe Wundergrotte das Luſtbad des rius
e ſein ſoll. Jm Hintergrunde der 50 Meter
efen Grotte ſoll ein Gang empo en, an

de das Heim der Mädchen des rius

rinne
rius auf der lebendig
1000 e die Bewohner von

it der blauen Grotte gemieden.
Phantaſie bevölkerte ſie mit Seeungeheuern
böſen Geiſtern. Vielleicht gab es hier noch Wach
leute des Tiberius, die jeden ergriffen, der in die

äßt Knaben ſpri it jh ſpringen mit jr

licher Lu die Ufer bla

ergewalten ar Erde. Vom Golf von Man-
bis zum Golf von Neapel zieht ſich quer

reſten an; Poſtkarten werden e Wir

Veſuv. Auf enger Straße geht es u gut weiter.S i ne kleine
Buchhandlung zeigt eine geſchmackvolle Auslage.Beſitzer iſt ein Teutſte ſonnenverbrannt
und geſund, ſchon lange auf der Jnſel.

„Auf Anacapri können Sie billig wohnen.
Schreiben Sie mir, wenn Sie einmal länger hier
bleiben wollenl“

Er begleitet uns zurück. Wir
ſchmalen Tr inab an den Strand. An Wein-
gärten geht der

n erntereif.

der Ferne heult der Dampfer. Schaurig,
ckend iſt es wie eine Gä Wirudern zurück. Viele See t t der

et

n ins er gew
vergnügt; er liebt dieFrüher war Fi vor allem Korallen

ein v fur be Sehr Es die Tehnit
r er,ſen leicht gemacht hat. t

Als der Dampfer im Hafen landet, iſt die Dämmerung da. Der Weſup r ſeinen gerade

zur ewigen Ruhe. Dieſder Ferne.

verr h iche

wieder befreien konnten. Die

m Fallreep gibt es ein Gedränge. Ein

anzen Kö vorſicht das Leimpapier,mer di erinee l ein e

Italien in ſeinem Koffer antifaſchiſtiſche Schriften

mitgenommen.

in den Himmel ſteigen. Später entdecken wir, daß
kleine Glühwürmchen den Berg emporklettern: die
von Cook gebaute Bergbahn. Die Jnſel Capri
verſinkt wieder im Abendſchein. Die blaue Stunde
iſt da: Langſam entſchwindet die blaue Jnſel in

Willi Möbus

Man kann ſehr häufig von Beobachtungen der

Tierwelt hören oder leſen, in denen die AuffaſſungDer Schiffer bittet um ein Trinkgeld und ſtellt zum Ausdruck re wird, daß beſtimmte Taten
der tieriſchen Mi tbewohner unſeres Planeten nicht
rein inſtinktiv ausgeführt werden, ſondern deut
lich auf Ueberlegung, ſogar auf eine gewiſſe Ju
telligenz ſchließen laſſen. Solche der Wahrheit ent
ſprechenden Mitteilungen können nicht oftan die Oeffentlichkeit gelangen, da der Menſs der

ſogenannte „Beherrſcher“ der Erde, ſehr leicht dazu
neigt, in ſeiner Ueberheblichkeit allen anderen

telligenz t r Eineintereſſante chtung r ein
rlegen und Nachdenken der Ameiſen

meiſen
ieſes Fliegenpapier und witterten ein veichliches
frühſtück. Einige der Ameiſen beſchritten das Aeb-

aber,
o weh, ſie klebten feſt und mußten ebenſo ſterben

aufſwie die anderen von der klebrigen e Ge

and. u

G W S



2. Blatt Donnerstag den 3. September
Nr. 205

Hallo September!
Föhr wohl Auguſt! Dein Stolz wax: nichts zu

taugen.
Wir haben keinen Grund, dir nachzuweinen.
Du zeigteſt dich mit Trief ſtatt Sonnenaugen.,

(Bielleicht lernt jetzt die Sonne nochmal ſcheinen!)

Die Früchte ſchwellen, reifen an den Aeſten,
Wir füllen uns mit Obſt und Vitaminen.
Das heißt: Die großen ſind nicht ſtets die beſten,
Nicht alle das, was ſie zuvor geſchienen.

So manches „Früchtchen“ kam in böſes Schwanken.
Als es geplatzt, ſah man die Maden wimmeln,

Es ſtarben f Devaheim und Banken,
Und mancher fiel aus allen Himmeln.
So vieles iſt, das droht noch ſo vom weiten
n dieſem Sommer unſrer Mißvergnügen
Es ſteigt die Not, der Dalles und die Pleiten.
Der Brotpreis iſt natürlich auch geſtiegen.

Und nun ein ſcheuer Blick aufs Thermometer!
Es zeigt, na, endlich! ſteigende Tendenzen!
Noch einmal Boot und Zelt, ihr Pflaſtertreter,
und tot raus ins Grüne, Großſtadt ſchwän

zen

Die Sonne ſcheint na ja, das hört man gerne;
die Wetterſtelle ändert die Prognoſen.
Man hört nicht dauernd: Druckfall, Tiefdruckkerne,
und läßt ſich wonnig ſommerlich umkoſen.

Ein Blick nach Genf Laval, Briand empfangen
Was Hält der neue Monat ſonſt verborgen

Wir haben einen Wunſch: Wenn er vergangen,
ein bißchen Hoffnung mehr und weniger Sor-

gen! W. Sch.Heute rot, morgen braun
Hie O biamierte ſichmit ihrem Varon

Ein Baron von Frankenberg und

c T

Die größte KPD.Pleite ſeit 10 Fahren
iſt die Niederlage der Kommuniſten im Volks Feuerbeſtattungsverein

Wir hatten ung doch zugunſten des des Halliſchen und Merſeburger Konſumet eirrt: Er iſt über die kata vereins für dieſe Zwecke verwandte.
trophale Pleite im Volks-Feuer Wenn man das heute leugnet, ſo hätte man nicht
eſtattungsverein doch nicht ſtumm ge ſo ungeſchickt ſein ſollen, die Konfumautos

blieben. Jn der Dienstag Nummer reißt er inſqusgerechnet vor dem Hauſe auszuladen, in dem
einem Artikel „Sozialfaſchiſtiſcher Terror im ſein „ſozialfaſchiſtiſcher“ Redakteur wohnt!
VolksFeuerbeſtattungsverein“ wieder das Maul (Berliner Straße.)
von einem Ohr bis zum anderen auf. Aber es Viele Worte und hohe Töne ſollen eben über
iſt beim „Klaſſenkampf“ wie immer: Es kommt die kataſtrophale Pleite im VFV. hinweg-
doch nichts Poſitives dabei heraus. ich wird täuſchen; darüber ſind wir uns mit dem
behauptet, was das „Volksblatt“ ſchrieb, ſei alles Schreiber des „Klaſſenkam W einig.gemeine Lüge“; wie es aber nun in Aber wir haben als bhialfaſgt iſche“ Zeitung

irklichkeit war, darüber läßt der „Klaſſen nicht einmal nötig, z die Meinung „unſe
an ſeine Lefer im Unklaren. Anſcheinendſrer Leute“ über dieſe Pleite zu hören. Laſſen

ält er wirdie Wahehe e men eeee Sn Tee dem Blatt der APD Oppoſition leſen
im eigenen Lager zu leiſten. rAm meiſten ärgert er ſich verſtändlicherweiſe über e Ergebnis der Generalverſammlung

die ungeheure Ueberlegenheit der ver- wenunftbe gehe Elemente über fie Oppoſition, und Das Reſultat iſt eine noch nie dageweſene, un

ſchnell hat er natürlich eine Verleumdun r Niederlage der KPD. Es gibt iman der Hand: „Die auswärtigen Teilnehmer ſin zirk Halle Merſeburg in den letzten thn
zu Koſten des Vereins per Auto nach Jahren nicht einen Fall, wo die eigenen Partei
Halle zur Generalverſammlung gekommen.“ Na anhänger der Bezirksleitung ſo vernichtend die
türlich kann er das nicht ſchwarz auf weiß beweiſen Quittung für eine ch itik ausſtellten wie

ſonſt täte er es aber er behauptet es an dieſem Tage. Die kataſtrophale Politik imeinfach. Es war vom „Klaſſenkampf“ kehr un AKV., der fortgeſetzte Betrug an den Miet-
klug, dem „ſozialfaſchiſtiſchen „Volksblatt“ eine gliedern, hat Hunderte von Genoſſen und mit der

gute Karte in die Hand zu ſpielen, denn rtei ſympathiſierende Arbeiter (60 Prozent)

Kommuniſten ſelbſt ſprechen!

as „Volksblatt“ hat bekanntlich in Nr. 200 (vom gegen den wahnſinnigen Kurs der Partei ſtimmen 18
aſſen. Es iſt eine tiefe Gärung in der Partei-
mitgliedſchaft
Wozu wir uns nicht bemüßigt fühlen, etwas

hinzuzufügen!

letzten Freitag) ſeinerſeits ſchwarz auf weiß durchr Lies Rundſchreibens der
KPD. Leitung

bewieſen, daß es die KPD. war, die die Anutos

r witz ſollte vorgeſtern in einer mu
p Verſammlung im „Geſellſchaftshaus“

Der „Klaſſenkampf“ ſchwoll in ſeinen
e vor Stolz dick an, daß die D.

nun end n einen leibhaftigen Baron
in ihren Reihen habe. Jn dicken Lettern

der Titel Baron“ gedruckt; ganz klein für die
dahinter dann: r a. D. Halles ei

Rieſenverſammlung der RGO.
Von 3000 Arbeitern kamen zwei gute Dutzend

te nd die ſeit Wochen von der RGO. Die halliſchen Gemeindearbeiter erſehen darer n Werkarbeiter aus, daß die KPD. keinen irgendwie gearteten
ruſfene Verſammlung ſtatt, in der Einfluß in den halliſchen Gemeindebetrieben hat,

Der SowjetBaron ſollte zu den halliſchen Kom die mißglückte Streikhetze in der Verſammlung daß nach wie vor der Geſamtverband das Ver
muniſten über „nationale und ſoziale Befreiung“
ſprechen (daher NationalSozialismus).

Leider wurde es nichts mit dem
orrn Baron! Wie enttäuſcht waren die Ge
ter der Stalinjünger, als der Genoſſe Baron in

Verſammlung mitteilte, daß er ſich die Sacheüberlegt und do

lieber wieder Verbi mit den National
ſozialiſten aufgenommen

habe. Aus dem kommuniſtiſchen Renommierbaron
war über Nacht wieder ein Nazimann ge-
worden: Woraus man wieder einmal erſieht, wie
wenig ſich die beiden „Parteien des großen Mauls“
voneinander unterſcheiden.

Wehmütig klagt der „Klaſſenkampf“ geſtern,
der Herr Baron nun „für die vevolutionäre

Arbeiterſchaft erledigt“ ſei. Aus einem Helden im
rbericht wurde ein Verräter im Nachbericht.
ie das Bolſchewiſtenblättchen behauptet, ſoll die

Verſammlung trotzdem „ein großer Erfolg“ ge
weſen ſein. Wir können nicht umhin, die Ueber
chrift des Zehnzeilenberichts von der Verſamm-

ng: „Mißglückte Na ziaktion“ in „Mißglückte
Kozi aktion umzutaufen, um der Wahrheitdie Ehre zu geben.

werden konnten.

der Tiefbauarbeiter fortgeſetzt werden ſollte. trauen der Straßenbahner, Werkarbeiter und
n allen ſtädtiſchen Betrieben und denen der Kämmereiarbeiter hat. Die organiſiertenWeheg wurden Tauſende von Handzetteln halliſchen Gemeindearbeiter werden ſich deshalb

verteilt, die zum Verſammlungsbeſuch aufriefen. am
Jn Hübners Reſtaurant kamen jedoch (wohl-] Freitag, dem 4. September, abends 388 Uhr,
wollend gei einſ n der von der KPD. im „Volkspark“ zu einer Gemeindearbei-
und RGO. geſtellten Verſammlungsleitung etwa ter Verſammlung gzuſammenfinden, in
30 Mann zuſammen. welcher Stellung zu den Problemen genommen

„Es erübrigt ſich, das längſt bekannte Ge wird. Die Funktionäre des Geſamtver-
wäſch, welches die REO.Leute ſeit Monaten handes, ſoweit ſie in den Fachgruppen Käm
verzäpfen und womit die halliſche Arbeiterſchaft mereibetriebe, GEW., Gärtnerei, Park, Fried
bis zum Uberdruß angeödet wurde, zu wieder hof tätig ſind, treffen ſich bereits um 537 Uhr.

a re e ee randnt Aen ewüſte en mit perſönlichenGehaſſigteiten, Verdächtigungen gegen die Funk- Das läſtige Kind
Geſtern vormittag bemerkten Paſſanten, wie

„jeine junge Frau in einem Grundſtück am Weißen
wie vom Geſamtverband den Geſchäftsführer Graben einen Gegenſtand niederlegte und dann

erchlandt. Auch dieſe Tiraden ſind zu ver mit einem Manne ſchnell davonging. Es ſtellte
raucht, als daß die halliſchen Gemeindearbeiter ſich heraus, daß ſie ein i Monate altes Kind

ihnen Glauben ſchenkten. Man ſprach viel von ausgeſetzt hatte. ie beiden konnten nicht
der Mobiliſierung der ſtädtiſchen Betriebe zum mehr ermittelt werden.
Streik, vergaß jedoch zu ſagen, woher die RGO.
die Mittel nehmen wolle. Die Stimmung

tionäre der Gemeindearbeiter, vor allem die Be
triebsratsvorſitzenden Seelig und Taatz

Vorſpiel zum J Auf dem Roßplatzahrmarkt.
war derart matt, daß Beſchlüſſe nicht gefaßtgerieten geſtern nachmittag drei Händler in eine

Schlägerei. Sie trugen leichte Verletzungen davon.

e e T

für das Neue und Bessere! CIWVUB ist größer und dicker, dabei

arantiert rein macedonisch (für 34- Pfennig!!) Viele Millionen
Raucher, die enttäuscht waren, haben sich nunmehr entschieden

Gefahr für die pädagogiſche
Akademie Halle

Jn einem Schreiben des Vorſtandes des
Lehrerverbandes der Provinz Sachſen an ſeine
Zweigvereine wird auf die Sparmaßnah
men, die die preußiſche Unterrichtsverwaltung
auf dem Gebiete des Schulweſens plant, ein
z angen. Es wird mitgeteilt, daß die Abſicht

ehe, die Pädagogiſchen Akademien in Halle,
Erfurt, Kaſſel und Kottbus abzubauen.,

Wenn man berückſichtigt, daß die Stadt
g2 ſeinerzeit unter erheblichen Opfern die

r Provinzialſächſiſchen Akademie
nach Halle erreichte, iſt es r giig die

in Halle Aufſehen erregt. ir haben
uns daher bei allen in Frage kommenden Stellen
um Auskunft bemüht, um Authentiſches zu

Bis jetzt liegt weder eine amtliche
Aeußerung noch ein dahingehender Beſchluß des
Staatsminiſteriums vor. Aber nach Lage der
e iſt es leider nicht u än. daß tat

chlich der Kultusminiſter dem Drängen des
inanzminiſters nachgeben und auch die halliſche
kademie wird ſtillegen müſſen. Das würde

auch natürlich die Einſtellung der Bau-
arbeiten auf dem Gelände an der Berg-
ſchenke bedeuten. Das ſchlimmſte aber wäre, daß
dann die Provinz Sachſen die einzige unter
den Provinzen wäre, in derem Bereich ſich keine
moderne Lehrerbildungsanſtalt befindet.

Freiwilliger Gehalteverzicht
Der Oberbürgermeiſter hat einen

Gehaltsverzicht ausgeſprochen, der An
erkennun verdient. Er hat auf alle Bezüge, die
12 000 Mk. überſteigen, verzichtet. Der Ober-
bürgermeiſter hat Anſpruch auf ein Gehalt von

000 Mk., eine Aufwandsentſchädigung von
3000 Mk. und ein Wohnungsgeld von 2000 Mk.So wird aus Braunſhweilg gemeldet,
deſſen Magiſtratsdirigent bekanntlich ein So
zialdemokrat iſt.
Jabelhafte Geſchäfts führung

v r Fontnrsverwalters
nugeblich bei den „Roten“ immer alles

el und alles ſchlecht, bei den „Nationalen“
und bei den „Chriſtlichen“ (ſtehe Lahuſen ünd
ſiehe Devaheim) alles in ſchönſter Ordnung. Jn
allerſchönſter Ordnung iſt auch der en
nationale Werkverein in Leung mitſeinem Werkskaufhaus geleitet worden, bis er
vor der Pleite ſtand. Das war 1926. Als
Konkursverwalter wurde der halliſche
Filialleiter einer Magdeburger Firma, Bläß
(Nietleben), beſtellt. Herr Bläß hat nun über
einundeinhalb Jahr wirklich fabelhaft die Ge
ſchäfte des Werkvereins geführt. Er hat ſogar

Bücher a und et bl r ührt
tat er ſie nicht. Er hat

aren verkauft, er hat

keit. Kein Buch in keineingang und -ausgang zu überdem ech

Jn i Tagen Verhandlung wurde vor dem
Schöffen gericht Halle verſucht, den
Wirrwarr zu entwirren. Wegen einer Untreue
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und zweiee Vetcügereten wurde Bläß zu vier
Mencten Gefängnis verurteilt. Die
Srrafe ſoll nach Bewährung und wenn er den
S tgeſchädigter armen Leuten den

O. Rufe der Klein und Mittelſtädte
e e e e en 22 Sgiyt Reichshilfe brechen die Gemeinden zuſammen

betonte, daß B. nicht nachzuweiſen war, daß er rum ſeines Vorteils willen Der provinzialſächſiſche Städtebund hatte Prüfung. ob Wiederbeſetzunm Betrüger geworden iſt. Den Nutzen ſeiner Gechaſte- ſeine Mitglieder zu einer MagiſtratsDirigenten

J wiro nur der Werksverein oder die Konferenz nach Halle eingeladen, die ſo zahl
ſtärkere Heranziehung tändiger Kräfte zur

Mitarbeit im
biger gehabt haben. reich beſucht war, wie wohl kaum zuvor eine Ta prakt renamt, tellungaller Repräſentationsausgaben, Einſchränkung des

i i nd veſſen.gung dieſer Art. Die ſtädtiſchen und großen Ge Deſuhes von gen u
Als Retter empfehlen ſich: meinden waren bis auf eine vertreten. Die den z r h en en

liebenenNazis machen aus einer KPD.Pleite eine Aktion Nachdem der Bundespräſident Bürgermeiſterſaber in e Verhältnis zu der ungeheuren

Die Gauleitung Halle- Merſeburg der Dr. Belian (Eilenburg) einen Rückblick über Steigerung der Wohlfahrtserwerbsloſenausgaben,
Nazis, die jetzt an Stelle des in Hitlers Arme ent die Entſtehung und Auswirkung der Fiſvor allem in Jnduſtrieſtädten, die infolge Stilldenen Gauleiters Hinkler den Kampf nanzeriſe auf die Gemeinden und die legung einer oder mehrerer ihre Hauptfteuerkraft

ausgibt, weiß ganz genau, daß ſie ihr bedrucktes Schritte der Spitzenverbände gegeben hatte, hielt bildenden Unternehmungen einen rapiden Rückgang
er nür loswerden dann. wenn in, jederſ der geſchäftsführende Präſident Dr. Haekel ihrer Steuereinnahmen und zugleich eine kataſtro

ummer eine kleine politiſche Weltſenſation zu phale Steigerung ihrer Wohlfahrtslaſten erfahren(Berlin) ein Referat über die Sparmaßnahmeni haben. Sie fordern daher Befreiung der GemeindenSo wird denn in der neueſten Ausgabe in dicken des Städtetages und die Sparvorſchläge, en
Lettern wenn auch nicht mit traditionellem roten die vom Standpunkt der kleineren und mitt vom Anteil der Kriſenunterſtützung, orzaniſatoriſche
Strich; man muß ſparen!) verdündet: Mittel le re n Gemeinden der Vorſtand am Sonnabend Zuſammenfaſſung von Kriſen. und Wohlfahrtr-i e vor volſchewiſtiſchenſan die maßgebenden Stellen herigtet hatte. erwerbsloſenfürſorge und finanzielle en

des Reiches an den WohlfahrtserwerbsAls Uebergangsmaßnahmen ſind rer Auf
eru der Kreditſperre der Sparkaſſen gegenüber

Aktionen“. Grund zu dieſer Notiz bietet allein
die Verlegung der Bezirksleitung der ſäch
ſiſchen Kommuniſten von Dresden

Die Kleinſtädte zu den miniſteriellen
Richtlinien überig. Dieſe Ta die ühren Grund in dem den Gemeinden und ſchleunige Ueberweiſung aus-z in r g. kommuntiſtiſchen r an C. Je rei Aen e u Tegkpe in

reſſe in n und Chemni bedeutet nach eingehender Bera ichtlinien de hen nfür das Nagiblatt der ei veie Wie daß es Reichsfinanzminiſters t Haushaltsausgleich kungefahigteit nicht mehr ſicherſtellen.

in Mitteldeutſchland losgeht“, „daß ſich in Stellung genommen. Für Erfparniſſe im SchulWitt. and der Brand des Bürgerkrieges n erſt die geſetzli Grundlagen ge Keine Tagung des Landkreistages
entzür W Tief und Straßenbau ſowie Der Vorſtand des Freutiſchen Landkreistages

et dieſe Nachricht einerſeits wieder einmal tung iſt noch mehr als bisher hat beſchloſſen, die diesjährige Hauptverſammlung
einen Beweis und und Länder dürfen unter ausfallen zu laſſen. Er iſt dabei von der Erwägungi die dieſes B meinden zu rin vonſehr auf ſolche „jüdiſchen“ Journaille-Manieren Baugrund oder Baukoſten für ſtaatliche Bauaus-

himpft t es auch wier der Wunſch der Vater des Gedank uſwandes wurden folgende
Maul ginge, Einhaltung der Gieich

Se Vorträge werden in de „Zeitſchrift für
lbſtverwaltung“

r ü der Kommuniſten von Dresdennach Leipzig i ein Beweis ihrer Pleite; die
Nazis machen eine Aktion daraus. Was dem
eenen ſin Uhl, is dem annern ſin Nachtigul.
Gepätkträger müſſen Rummernzettel haben

Co erzieht man Stantsbürger
Grüne Razijünglinge beſchimpfen Ebert und Streſemann And das

Maßnahme gegen Vergezighkeit halliſche Schöffengericht Gericht hat mildernde Amſtände für ſie
Es iſt noch nicht überall bekannt, daß der Ge Der Eelektriker Kaiſer und der Schloſſer Wortlaut der Beſchimpfung Kaiſers W nüber dempäckträger verpflichtet iſt, bei nebernahme des Reiſe Wetzel, beide Nazijünger und aus Bitter Reichspräſidenten Ebert nicht mehr nen (oder

und Handgepäcks dem Reiſenden einen mitffeld, hatten im März d. J. in dem Dorfe Röſſa a er Angſt, ſich zu beſinnen?); auch Notizen,
ſeiner Nummer auszuhändigen. Dies hat den Zweck, bei Bitterfeld „aktiv“ an einer von den Nazis ein die er in der Verſammlung gemacht hatte, waren
daß der Reiſende, der häufig in der Eile die Nummer berufenen politiſchen Verſammlung teilgenommen, unklar. Der Landjäger Wünſch konnte ſich auf
des Gepäckträgers vergißt, durch den Zettel daran d. h. ſie waren als Redner aufgetreten. Da dieſen Ausſpruch Kaiſers überhaupt nicht mehr be
erinnert wird. Jm eigenen Intereſſe der Reiſenden bei hatten es die beiden unreifen Burſchen fertigſinnen. So mußte denn das Gericht bei Kaiſer
empfiehlt es ſich, daß ſie auf Aushändigung des bekommen, Männer wie Ebert und Streſe obwohl der Staatsanwalt 90 Mk. Strafe be
Nummernzettels beſtehen, falls der
einmal vergeſſen ſollte.

Angriff auf die Shefrau
Warteſaal 1. und 3. Klaſſe des uptz W r tern abend ein r

Verwalter ſeine frau an und würgte ſie.
wurde zur Bahnhofswache gebracht, wo ein Arzt
eine Nervenſtörung feſtſtellte. r Kranke be
ruhigte ſi Zueß ich und konnte mit ſeiner Fa
milie die iterfahrt antreten.

Kaiſer hatte von Ebert behauptet daß, als er Wetzel dagegen, dem die gröbliche Beleidigung
Reichspräſident geworden e a terpoſten Streſemanns glatt nachgewieſen werden
mit Juden beſetzt worden ſeien. Wettz el dagegen konnte wurde a
hatte behauptet, Streſemann habe für die ver

4

äteri n 14 rn nis mit 70 Mk.räteriſche Rolle, die er bei der Unterzeichnung des an Stelle von 14 is mitu pres alieh hat, den Friedensnobelpreis Sehſteſe cht.

r e r eugen u ebenfalls trafe beantragt hatte, pläſtorbener e Miniſter dierte für beide auf mildernde Unrſtände.
nach S 5 Ziffer 3 des Republikſchutzgeſetzes zu be Das Gericht folgte dem; die Angeklagten, ſo meinte
trafen. Leider konnte ſich der Landjäger Born „ſes u. a. ſeien politiſch tätig ſie ſeien jungr die Anzeige erſtattet hatte, auf den genaue nlund noch unbeſtraft.65 Uhr nach

Die Röntgenaufnahme wurde gemacht. Bis die

Walhalla wird morgen, Freitagvent h wieder eötfner,

Platte entwickelt war, ſaß der Patient, brennend
vor Ungeduld, in einem kleinen Laboratorium.D er Jergomentband Das Fenſter fing auf die Straße hinaus. Er

Copyright 1928 by Karl Köhler Co., BerlinZehlendorf öffnete es, weil ihn die Luft im Zimmer bedrückte.
Da ſah er durch den ſchmalen Spalt, daß auf der

5) Nachdruck verboten.) Er wünſchte dringend, als er vorgelaſſen zu anderen Straße ein Mann ſtand, der das Haus
„Ganz recht. Darum habe ich werden. Das Hausmädchen führte ihn in das ſorgfältig beobachtete. Er lächelte verächtlich undbeten, zu kommen. Es harrt Ihrer W Wartezimmer und beſchied ihn nach einer Weile, 5 das Fenſter wieder.

e von Ihnen alle Fineſſen allen Spürſinnſ er müſſe noch eine Viertelſtunde warten. Dergabe, Patient dankte und griff zu der Lektüre auf dem Die Röntgenplatte beſtätigte, was der Arzt ſich
und alle Gaben Jhres ſo reichen und umfaſſenden Tiſche. dacht hatte: ein re von geringem Kaliber
Verſtandes verlangt.“ aß im Fleiſch. Es hatte einen ſchräg nach oben

Danke“, ſagte der Kommiſſar. ach der angegebenen Zeit öffnete der Geheim yerlaufenden, geraden Kanal geſchlagen. Es ge
riecht es hier nach Blut.“ An r die re Sprechzimmer: „Bitte, kommen net r Handhabung einer Sonde, um

Sehen Sie, wie gut es war, Sie auf es mühelos zu entfernen.Gerü r habe t er e on e eiti r ren Der Patient lag ruhig und beherrſcht auf dem
e

wäre ei z i e geben“, ſa rr öffnete, wäre ich g Ja nlelmann.“ Verderbtes gis. Er erhob ſich mühſam mit der Kranke Weißerte ſie knergiſc t es nicht
„Das wäre ich auch W Aber R nähere ſert dipterg gen Vereenr m r hen Betäubung? Jch haſſe dieſe

rk 4 h 7e er „Daz Der Patient lächelte ſhmerzüich: Jawohl, Herr gek Kitedenn derſuchen Wir e mit Cwiorathvi
ſoll ich miwich Se eirich wach machen. Oder ch Geheimrat. Danke es geht ſchon.“ kurz St. es nicht, aber der Schmerz wirs nur

„Was iſt Jhnen den iert? Kommen Sie 2n en er e en egnert. Er es anf den Kicgeſnhe arten St 5 hege ren der den Taſhen e

4 über nen.“ ze e e e e et a es netieren und zum Geſpenſt kein Hehl. Lihen bin. 8 vet. r San e nte gerade, als der unvermutete S Patien
zwar bei der Ausführung ten zum Bewußtſein kam und er alle ſeine Kräfte

lieber ei leinigkeit lung. zuſammenriß.einen Se des r hen zin wael wich eithg d hohle i rin ier re Ding ee dem Augenblick, als ich die Tür m Verſchoil gern tspflicht als Gr. iſt ausnahmsweiſe glatt gegangen ich
meine die Verletzung.“inkelmann hörte den Bericht aufmerkſam an. a“, lachte ber tient und wiſchte ſich einige

ißperlen von der Stirn. „Dieſes Mal iſt esiß ich“, ſagte der Mann, „und damitDann überlegte er: „Bis jetzt kann ich aus derGeſchichte noch nichts machen.“ Da Je mr weil ich dieſeStadt vorläufig nicht verlaſſen kann. Jch will gut abgelaufen.r wen u w e z l en, um was es ſich handelt, „Schweſter Henriette“, rief der Geheimrat in
dieſem Zwede brauche ich Sie. damit Sie mich nicht ſür einen gemeinen das Nebenzimmer. „Bitte, helfen Sie mit beim

„Wenn es ig wird, brauchen Sie mich brecher halten. Nein, wehren Sie nicht ab. rband.“
immer.“

„Das iſt eine Selbſttäuſchung. brauche der kompromittieSie im Augenblick nur en einige e und dieſer bin ich verpflichtet. Offenbar war
mittlungen anzuſtellen ſind, die nicht ich, ſondern

r e Meng Wetew vicht! lene weitere rre tſte war aber dazu angetat, Winkelmann höchſt ich den et e muß. Der Mann 3 die Augen auf, als ſei ein Ge
Ppenſt vor ihm aufgetaucht. Seine Fr7aer krampf

bin ten ſich um das tänge des Tiſches. Er hatte
den Mund halb offen und hätte faſt einen Schrei
ausgeſtoßen, wenn die Schweſter nicht mit einer
kurzen, warnenden v den Finger an den
Mund gelegt hätte. ihn unaufhörlich,

chdringend an. Aber er konnte ſie nicht er
kennen. Sie ſtand g das Licht und hatte ihre

Haube tief in die Stirn gezogen. Darunter
konnte er nur einen ſchmalen Streifen tiefſchwarzer
Haare ſehen. Die Züge ſchienen glatt und eben

wach und lebendig zu machen. Er n m Ab- „Alle Achtung vor Jhremſ neg en r v e wen dann r W ſ
Axen legte ſich auf die Chaiſelongue ckund ſche traumlos und zufrieden 8ue n Pati das

Zweites Kapitel. ges Taſchentugaze. ſch iſt nicht vorhanden. DannSchweſter Henriette. muß ich Sie unter den Mieee
vo acht Uhr klingelte bei dem Geheimrat bringen. Bleiben Sie ruhig ſitzen. Jch rolle den
am Bülowplatz ſchon der erſte Patient. Stuhl hinüber.“

In der erſten Nummer des Ge
burtswehen wieder erſchienenen

blättchens gibt eines der e
ünotwendig iſt, rer iel 1931/32“ folge

Der Balken im Auge des andern

ngeichen unter der Ueberſchri

es Kampf für

anns Epſtein, einen
Abſtammung

Wer boshaft iſt, könnte variieren:

einen ge

n Sag von ſich

inr“, wenn man am Stadttheater
einen erſten meiſter allen n

r T c vſtan
r nennt man es „Kampf für deutſche

den erſten Rapenneiter mit allen Mitteln feſt

zur r Adolf Hitler,orenen Tſchechen (Braunan in Böhmen
iſt ſeine Geburtsſtadt), deſſen Abſtammung alles
andere als deutſch ſcheint.

Wer etwas behauptet, muß etwas beweiſen
können. Wer von Serrn Epſte in behauptet, er
ei nicht von deutſ Blute, der muß es ſo
iegt dieſer Fall nun mal auch von Herrn
Hitler behaupten. Oder ſollten die
wirklich imſtande ſein, Hitlers Deutſchtum klar
beweiſen zu können?

i bei 50n nach Eiſenachug. Fpe den 20. Septem
er beabſichtigt die chsbahn einen Sonderzug

3. Klaſſe mit 50 Pr ahrpreisermäßigung vonHalle eng n zurück zu den
ab 5.50 Uhr, Halle an 22.25 Uhr). Der Fahrpreis
beträgt 6.90 Mk. n ſind koſtenlos. An
ſchluß aus Richtung Eisleben beſteht. Fahr
karten an den Schaltern!

Schuhhaus inſolvent. Dasſtehende ne Auguſt Pi
ſich infolge der ſchlechten wirſſchaftelage

geſehen, ſeine Zahlungen einzuſtellen.
ſtrebt Vergleich an.

Der ſchönſte Blum wird prämüert. Jn
dieſen Tagen gehen die Preisrichter durch die Stra
ßen der Stadt und werden die ſchönſten Leiſtungen

r Die erteilten Preiſe werden in einem
aufenſter der Jnnenſtadt ausgeſtellt.

Die Verkehrsſchildkröte am Steintor, die inner
halb der letzten drei Wochen bereits zwei Angriffe
über ſich ergehen er mußte, iſt geſtern von
einem Laſtwagen überfahren worden. Neben einer
Glasſcheibe gingen die Glühbirnen in Trümmer.

C 7
Verſammiungen und Veranſtaltungen
Mitteilun unter dieſer Rubrik koſten 40 Pf. die Zeile

und W t der rig bezahlt werden. keitenkönnen hier tedoch nicht bekanntgegeben werden,

i Verein Halle a. S.

it 1872 be
(Halle) hat

ungen
ie Firma

äckträger es mann in der übelſten Weiſe zu beſchimpfen. antragt hatte zum Freiſpruch ereee findet unſer erſter 335
trag mit Lichtbildern nunmehr am Freitag,

dem 4. September, 20 Uhr, im „Neum ützen
er ſtatt. d le eltheſſen da was n p:
„Nieren- und nkrankheiten, ngund Bekämpfung“.

leiter: Loops. i PolitikSee e er r etwerkſchaftliches:Wi t und Ge Gottlieb ek;e evon, Film und Jugendbewegung: dir
St Kün t

mäßig; aber es war alles im Halbdämmern, Nur
um den Mund glaubte er eine Falte von verbiſſe-
ner Energie zu erkennen. Eine böſe Ahnung
durchzuckte ihn. „Olly?“ fragte er flüſternd.

Sie wandte ſich mit einem Ruck ab, als habe
fy Furcht, ſich zu verraten. Mit leichten,
enden Schritten ging ſie durch den Raum. re

Bewegungen waren aheee und b I
daß er in ſeiner ſchreckhaften nung beſtärkt
wurde, dieſes ſei nicht einfach eine Krankenſchweſter,
ſondern eine Frau die er überall zu finden
gen hätte, nur nicht hier. Wie leicht war es
möglich, daß ſie gehört hatte, was er dem Pro
r als Urſache ſeiner Verletzung angegeben
atte! Sie würde unſchwer ihre Folgerungen dar

a ziehen können. or Aufregung ſtöhnte er
eiſe.

Der Geheimrat ſah auf: „Na, tut es weh?“
„Entſchuldigen Sie, es iſt nur ein kleines

ucken. Jch ſpüre nur ein ganz wenig Wund

Sag T d chl in d„Den werden Sie w n den nächſten
vierzehn Tagen noch ſpüren. Nun machen Sie

beine 2 Experimente mit W
Bein. Legen Sie ſich einige Tage ruhig nun
Sie wollen, können Sie wieder zum Verbinden

en kann z auch jeder Wrzt tun. ge Jhnen nz ehrlich
Rückſicht auf meine ſehr belaſtete t

„Das nen nicht zu verdenken, Herr Gedreh La Sie dann bitten, gleich zu liqui

ren
Der Geheimrat nannte eine Summe, die nicht

gerade gering war. Aber der Patient zählte, ohne
eine Miene zu verziehen. Er ließ zum erſten Male
etwas von Unbehagen verſpüren, als der im
rat ſagte: „Jch bitte noch um Angabe es
Namens und Jhrer Wohnung. Jch bin als Arzt
verpflichtet, Journal zu führen.“ Und als er die
verſtörte Miene des anderen Srlete er
„Das beeinträchtigt meine Verſchwiegendbeitspflicht
als Arzt nicht.“

„Henry Alming“, ſagte der Patient. „Doro
hee llten Sie Schweſter Henriette. W

„Notieren es, tte. maſchen Sie Begleitung nach Hauſe, Herr Alming?“
„Danke, nein. Jch fühle ſchon wieder, dnis auf meine Beine verlaſſen kann.“ des

nd die Schweſter ihm beim Verlaſſen des
Operationstiſches half, immer mit tief nktemKopf, flüſterte ſie ihm 53 einmal zu: Sate dis
wenn ich dich draußen treffe!“

Fü
Beherrſchung zu verlieren. Dieſe z wardeulich Aker di un an eLrſhre n Zu fragte er noch

Gortſetzung folgt.
einmal leiſe.
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Drittes Blatt

Der JSramßfurter Sewerftschaftsſongreß fordert

Mehr öffentliche Wirtſchaſt
Brauer: „Das Schwergewicht der Wirtſchaftspolitik muß von der privaten in die
öffentliche Sphäre verlegt werden, damit eine beſſere Wirtſchaftsverfaſſung erlangt wird

Frankfurt a. M., den 2. September.
Der Frankfurter Gewerkſchaftskongreß führte am

Mittwoch im weiteren Verlauf ſeiner Verhand-
lungen zunächſt die Ausſprache über das Problem
der 40StundenWoche zu Ende. Nach einem Schluß-
wort Profeſſor Lederers wurden dann die Ab
ſtimmungen zu dem Referat vorgenommen. Die
Entſchließung des Bundesvorſtandes zur Wirtſchafts
kriſe und der Frage der 40-Stunden-Woche wurde
gegen eine Stimme unter ſtarkem Beifall ange
nommen. Jn der Entſchließung heißt es, nachdem
der heutige Zuſtand der kapitaliſtiſchen Wirtſchaft
charakteriſiert worden iſt:

„Der Kongreß beauftragt den Bundesvorſtand,

Offentliche und private Wirtjchaft

Seit den Tagen der Jnflation erleben wir in
Deutſchland ein Keſſeltreiben gegen die Ge
meinden, Es geh um die öffentliche Wirtſchaft.
Der ſoziale, kulturelle und wirtſchaftliche Fortſchritt
der Arbeiter in den Gemeinden infolge der Ein
führung des allgemeinen Wahlrechts zu den Ge
meindeparlamenten ſoll zun uch e g macht wer-
den. Die geſamte Reaktion im Bunde mit dem
früheren Präſidenten der Reichsbank Schacht bildet
eine Front zur Zerſchlagung der gemeindlichen Be
triebe. Wir rufen daher in dieſem Augenblick den
Kongreß des Allgemeinen Deutſchen Gewerkſchafts-
bundes zur Hilfe auf.

Es geht ums Ganze, um Sein oder Nichtſein
der Gemeinwirtſchaft.

Man ſtellt es ſo hin, als handele es ſg bei der
gemein wirtſchaftlichen Tätigkeit um eine Erfindung
der Nachkriegszeit. Eine Periode vollkomme-
ner Privatwirtſchaft hat es in Deutſchland aber nie
gegeben. Der private Betrieb hat in erſter Linie
den Vorteil. ſeiner Aktionäre im Auge. Jhm iſt
ethiſche s Handeln unwirtſchaftlich, wenn es die
Dividende ſchmälert. Jm Gegenſatz zu dieſen Pro-
fitſtreben erhält der öffentliche Betrieb ſeinen inne-
ren Antrieb vom Dienſt willen für die Ge-

ſam theit. Angeſichts dieſer Sachlage kann dieahnt großer Verſorgungsbetriebe heute weniger

denn je allein vom privatwirtſchaft-
lichen Standpunkt aus erfolgen. Wo durch Zu
ſammenſchlüſſe die günſtigen Auswirkungen der
freien Konkurrenz auf die Preisbildung und den
techniſchen Fortſchritt ausgeſchaltet ſind, müſſen
durch öffentliche Konkurrenzbetriebe die Preiſe be-
einflußt werden.

Die Monopole aber gehören in die Hand der
öffentlichrechtlichen Körperſchaften.

Eine Monopolſtellung muß ſozial verwaltet werden.
Die Steigerung der Bodenwerte im Weichbild der
Städte iſt im weſentlichen das Ergebnis der kom-
munalen Entwicklung. Eine weitſchauende kommu-
nale Bodenvorratspolitik kann aber den Mehrwert
gemernnützig zur Geltung bringen. Die ſtädtebau-
lichen Aufgaben ſind unabhängig zu machen vom
Spekulantentum. Der Privatbetrieb iſt nie zur An
lage von Stromnetzen. Straßenbahnlinien und zum
Slraßenbau für ſtädtiſche Randbezirke zu bewegen.
Dagegen iſt der öffentliche Betrieb zu Verluſten
bereit, wenn er ſich daraus Vorteile für die
Bevölkerung verſpricht. Vom kapitaliſtiſchen
Standpuntt aus geſehen iſt das allerdings eine un
wirtſchaftliche Betätigung der öffentlichen Wirt-
ſchaft.

Die kommunalen Betriebe ſollen ſoziale Muſter
betriebe ſein

und vorbildliche Arbeitsbedingungen aufweiſen. Da-
gegen ſollten die öffentlichen Betriebe nur die
Spitzenlöhne der Privatbetriebe übernehmen
und darüber hinaus ſoziale Verbeſſerungen bei Ur-
laub, Krankheit uſw. gewähren.

Die öffentliche Hand iſt nicht nur der größte
Arbeitgeber in Deutſchland, ſie iſt zugleich auch der
rößte Auftraggeber für die Privatwirtſchaft.S alle mogliche Weiſe ſucht man aber die öffent-

liche Hand aus der Wirtſchaft hinauszudrängen. Jn
den Parlamenten beantragt man das Einſpruchsrecht
der Gemeindeaufſicht gegen die Gemeindebetriebe
ſowie eine Zweidrittelmehrheit bei Einführung von

eindebetrieben.
wirft den Leitern öffentlicher Betriebe

Mangel an Jnitiative vor, im ſelben Atemzug klagt
man die Ausdehnung der öffentlichen Wirtſchaft

ch ein Zeichen von Tatkraft undtig an, die do tln hunnngtgeiſt iſt. Jch glaube aber, daß die

Leiter öffentlicher Betriebe ſich
in ihrer Verantwortung ſtärker gebunden fühlen

als die Privatunternehmer,
die niemandem verantwortlich ſind, zumal die
öffentlichen Betriebe ganz anders der Kritik aus

eſetzt ſind als die Privatbetriebe. Als beſonderes
ebel der öffentlichen Unternehmungen wird mit

unter ihre Politiſierung bezeichnet: ſowohl die Ver
waltungsräte als auch die Aufſichtsräte der Be
triebsgeſellſchaften ſeien nach politiſchen Ge-
ſichtspunkten v Das ſtimmt bis zu
einem gewiſſen Grade. r die Privatwirtſchaft
iſt nicht weniger politiſiert. Ohne die finanzielle
Unterſtützung der Privatwirtſchaft wären die
rechtsradikalen Organiſationen ſchon
längſt abgeſackt. Der einzige Unterſchied iſt aber:die Kridelwirtſchaft iſt einſeitig rechtsradikal poli
tiſiert, während die Stadtparlamente und die Auf-

tsräte der öffentlichen Geſellſchaften aus den ver

kratiſchen Stadtverordnetenfraktion und der Ge-

Fürſorgearbeiter, tohne und mit einem Kind die bisherige 33ſtün
dige Arbeitszeit auf 36 Stunden zu erhöhen.
Dadurch ermäßigt ſich die für dieſe Arbeiter von
der Stadtverwaltung geplante Lohnkürzung von
3,96 Mk. die Woche auf 1,65 bis 1,56 Mk.

die Forderung nach der geſetzlichen allgemein
40ſtündigen Arbeitswoche weiterhin mit größ
ter Entſchiedenheit zu vertreten. Der
Kongreß verpflichtet alle Funktionäre der Gewerk
ſchaften und die Geſamtheit der Mitglieder, ſich
mit allen Kräften für dieſe Forderung einzuſetzen,
um den nationalen Notſtand der Erwerbsloſigkeit
zu lindern und die brachliegenden Arbeitskräfte
wieder in den Dienſt der Volkswirtſchaft zu
ſtellen.“

Dann hielt Oberbürgermeiſter Brauer (Altona)
unter ſtarkem Beifall einen Vortrag über das
Thema:

infolge ihrer größeren Beweglichkeit produktiver
ſei als die öffentliche Wirtſchaft, iſt falſch.

Die Privatwirtſchaft hat kein Recht, über die Pro
duktivität und Unproduktivität öffentlicher Betriebe
zu Gericht zu ſitzen, da ſie ſelbſt ungeheure
Produktionsverluſtein ſtändigen Kri-
ſen, eine geringere Ausnutzung der vorhandenen
Anlagen, illionen Arbeitsloſe, Produktionsein-
ſchränkungen durch Syndikate und künſtliche Hoch
haltung der Preiſe aufzuweiſen hat. Die Schwierig-
keiten der öffentlichen Wirtſchaft kommen nicht vom
Regiebetrieb, ſondern von der allgemeinen
Wirtſchaftslage und den Kriſen, alſo vom
Wirtſchaftsſyſtem der Privatwirtſchaft.

Völlig abzulehnen iſt die gemiſchtwirtſchaftliche
Betriebsform.

Der gemiſchte Betrieb iſt nichts anderes als ein
Kompromiß, als ein Verſuch des Privatkapitals,
ſeine Machtſphäre hintenherum wiederzugewinnen
unter dem Vorwand des öffentlichen Jntereſſes und
unter Ausnutzung öffentlicher Monopolrechte. Die
Weiterentwicklung der öffentlichen Wirtſchaft geht
in eine ganz andere Richtung. Der interkommunale
Betrieb hat die Zukunft für ſich. Noch hält ein
falſcher Lokalpatriotismus viele Gemeinden vor
interlokalen Bindungen zurück. Die Unternehmer
bilden Kartelle und Syndikate; nur die Gemeinden
beharren noch in lokalwirtſchaftlicher Abgeſchloſſen-
heit.

ſuchten, dann darf man auch nicht die Grenzen der
öffentlichen Bewirtſchaftung überſehen. Die Be-
riedigung individueller ünſche wird man der
rivatwirtſchaft überlaſſen. Die öffentliche Hand

fühlt auch keine Veranlaſſung, in das Gebiet der
Kleinbetriebe hinüberzugreifen. Jn gleicher Weiſe
bin ich gegen jede Produktion der öffentlichen Wirt
ſchaft für den freien Markt. Die Privatwirtſchaft
r gar keine Veranlaſſung, ſich aufs hohe Roß zu
etzen.

Die von ihr aufgebaute Wirtſchaftsordnung
wurde zur Wirtſchaftsunordnung.

Der Kampf der Unternehmerſchaft gegen a
öffentlichen Betriebe zeigt, daß wir auf dem rich-
tigen Wege ſind.

Das Schwergewicht der Wirtſchaftspolitik muß
in den kommenden Jahren aus der privatwirt
ſchaftlichen in die öffentliche Sphär e verlegt
werden, um eine beſſere Wirtſchaftsverfaſſung

zu erlangen.

Die Ausſprache
wurde nachmittags in der Hauptſache von in der
Kommunalpolitik tätigen Gewerkſchaftlern beſtritten.
Ueber den bereits von dem Referenten gezogenen
Rahmen hinaus gingen die Ausführungen des Vor-
ſtehers der Berliner Stadtverordnetenverſammlung,
Haß der erklärte, daß man den Gemeinden Laſten
aufhalſe, um dann von marzxiſtiſcher Wirtſchaft zu
ſprechen, die nirgends zu beweiſen ſei.

In einer einſtimmig angenommenen Ent
ſchließung wurden die auf dem Kongreß zum
Ausdruck gekommenen Forderungen zuſammen-
gefaßt. Es heißt darin u. a.:

„Angeſichts der wachſenden Not der Bevöl
kerung erfordert das Gemeinwohl die Erhaltung
der öffentlichen Unternehmungen und ihren g-
mein wirtſchaftlichen Ausbau. Aufgabe der ſtaat
lichen Wirtſchaftspolitik muß es ſein, die öffent
lche Hand und ihre Wirtſchaſtskräfte in ſtärkſtem
Maße für Milderung der Arbeitsloſigkeit einzu
ſetzen. Zu fördern iſt eine Erweiterung der Be
tätigung der öffentlichen Hand auf allen Gebieten

e ſich für eine zentrale Planung eignen und
dauernden volkswirtſchaftlichen Wert beſitzen.“

Jn einer weiteren Entſchließung proteſtiert der
Kongreß gegen die Droſſelung des Wohnungsbaues
und fordert von den Gemeinden eine weitſichtige

Wenn man in die Zukunft der Gemein-

Sozialdemokraten helfen
Kommuniſten hauen und ſtechen!

Den Bemühungen der Kölner ſozialdemo-

werkſchaften iſt es gelungen, für die ledigen
ſowie für die verheirateten

Die
kinder reichen Fürſorgearbeiter, die bisher
40 Stunden arbeiteten, arbeiten künftig vier-
V Stunden. Jhre Lohnkürzung von4,80 Mk. wöchentlich ermäßigt ſich auf 1,24 Mk.
und darunter.

Die von den Kommuniſten in den
Streik gehetzten Fürſorgearbeiter des Fuhrparks
verübten im Laufe des Sonnabend Sabo-
tageakte an ſtädtiſchem Material. Schein-
werfer wurden mit dem Hammer zertrümmert,
Gummireifen mit dem Meſſer zerſchnitten, Müll-
tonnen auf die Straße entleert. Ein Betriebs-
leiter des Fuhrparks wurde von Kommuniſten
hinterrücks überfallen und am Kopfe ſchwer
verletzt.

Eimmal hin und einmal her
Rechtsherum, das iſt nicht ſchwer!

Die AuguſtNummer der GDA.Zeitſchrift fließt
in allen Tönen ſchmelzender Gefühlsſeligkeit über
vom Reichsjugendbundtag. Was ſich aus dem über
ſchwenglichen Wortrauſch als die Linie erkennen
läßt, die man dieſer Jugend als Marſchziel weiſt,
ſieht, wie die Zeitſchrift „Der freie Angeſtellte“
mitteilt, ſo aus:

„Fackelzug. 5000 Flammenträger ſchritten durch
die Straßen. Am Kriegerdenkmal ſtanden Fackelträger zur Seite der h warrotgoldenen
und der ſchwarzweiß roten Fahne. Wohl gab
es etliche, die uns einreden wollten, dieſes dop
pelte Fahnenſymbol wegzulaſſen. Aber in uns
lebt der Geiſt, der das Alte ehrt und das Neue
will. Unter den ſchwarzweißroten Fahnen haben
die Krieger für Deutſchland gekämpft und den Tod
gefunden. Auf internationalen Kongreſſen wird jede
Abordnung aus einem anderen Lande mit ihrer
Fahne gegrüßt. Sollten wir unſeren Kriegern aus
dem Totenlande dieſe Ehrung verſagen?“

Unter dieſen Wechſelfahnen ſammelte man alſo
die Jugend, d. h. man hat ſich für die jungen
Leute, für die Schwarzrotgold nicht zieht, ſetzt die
andere Couleur zugelegt. Fürwahr ein herrliches

iedenſten Parteien zuſammengeſetzt ſind.
W Behauptung, daß die private Wirtſchaft

Bodenvorratswirtſchaft und den nachdrücklichſten
wirtſchaft blickt, wie wir es hier vorhin ver Kampf gegen den Bodenwucher.

Arbeitszeitverkürzung bei der Magdeburger
Straßenbahn

Die enorm ſchlechte Wirtſchaftslage weiter
Kreiſe der Bevölkerung hat einen ſtändigen Rück
gang der Benutzung der Straßenbahn
zur Folge gehabt. Um Entlaſſungen zu vermeiden,
beabſichtigt die Leitung der Magdeburger Straßen-
bahn die bisherige neunſtündige Arbeitszeit um
eine halbe Stunde zu verkürzen. Für die hieraus
entſtehenden Mehrausgaben ſoll ein teilweiſer Aus
gleich dadurch herbeigeführt werden, daß die Zehn-
fahrten-Hefte von 1,70 auf 1,80 Mk. und die Sechs
fahrten-Hefte von 1 Mk. auf 1,08 Mk. erhöht wer-
den. Die Einheitstarife von 20 Pf. für die einzelne
Fahrt bleiben unverändert.

Der Ausſtand der Kölner Fürſorgearbeiter iſt
am Mittw endgülti zuſammenge-
brochen. Mit Ausnahme einiger weniger
Leute ſind die 1200 Streikenden an ihre Arbeits-
ſtellen zurückgekehrt.

”Y—“

Ruſſiſcher Dumping Verſuch Se
in Aegypten

Der „Times“-Korreſpondent in Kairo berichtet,
die ägyptiſche Regierung habe in Erfahrung ge-
bracht, daß die Sowjetregierung, die bereits den
Yemen und das perſiſche Küſtengebiet mit billigen
Waren überſchwemmt habe, eine intenſive Kam
pagne kommerzieller Durchdringung Aegyptens
vorbereite. Dem Premierminiſter ſei nahegelegt
worden, einen Sonderzoll auf ruſſiſche
Waren zu legen. Jn britiſchen Handelskreiſen
wird auf den Schaden hingewieſen, den Lancaſhire
durch den Verkauf ruſſiſcher Baumwollwaren er
litten habe. Die ruſſiſche Regierung erwarte aber
in Aegypten für ihre Waren eine Vorzugsbehand-
lung, weil ſie bisher 45 000 Ballen ägyptiſcher
Baumwollwaren angekauft habe, während der An
kauf von Lancaſhire bedeutend geſunken ſei.

Reinfall und Rückgang
Rationalſozialiſtiſche Wahlverluſte.

Jn Schwarza in Thüringen fand ein Ge-
meindeentſcheid über die Auflöſung des Ge-
meinderats ſtatt. Er wurde von Hakenkreuzlern
und Kommuniſten gemeinſam betrieben, die eine
völlige Pleite erlebten. Von 1530 Wählern

Am Gemeindeentſcheid nahmen nur 588 Wäh-
ler teil, und davon ſtimmten noch 84 mit Nein.

Jn Breitungen (Werra) wurde der Ge
meinderat neu gewählt. Die Wahl hatte folSymbol für die ſichere Zielſetzung des GDA., wieGhaffen für die begeiſterungsfähige Unbedingtheit

ber jungen Generation! gendes Ergebnis: Nationalſozialiſten 367 Stim

hatten ſich am Gemeindebegehren 634 beteiligt. 88641

Bonnerslag, den 3. Sepfember

men (4 Sitze), Nationale Arbeiter- und Ange
ſtelltenliſte 305 Stimmen (3), Landbund
151 Stimmen (1) und Sozialdemokraten
304 Stimmen (53).

Ein Vergleich mit der letzten Reichstagswahl
m 14. September vorigen Jahres ergibt, daß

e

Nationalſozialiſten einen weſentlichen Stim
menrückgang

zu verzeichnen haben. Bei der Reichstagswahl
erhielten ſie 548 Stimmen, und unter Hinzu-
rechnung der Großdeutſchen Liſte Schmalix
600 Stimmen. Die Sozialdemokraten hatten am
14. September 256 Stimmen. Jhr Stimmen-
zuwachs dürfte darauf zurückzuführen ſein, daß
ein Teil der Kommuniſten, die keine eigene Liſte
aufgeſtellt hatten, für die Liſte der SPD.
ſtimmte. Liſtenverbindung war nur die Natio
nale Arbeiter- und Angeſtelltenliſte und der
Landbund eingegangen.

III
Leipzig
ren 6.30: nkgymnaſtik. Anſchließend: ühkonzertSchallplatten). z r r der g. rigen

ulfunk: Muſikaliſche Erziehung.
S

onzert. 10.30 bis 10.55:
11: Schallplattenkonzert. 12: tter und Wa
Schöne Stimmen (Schallplatten). 12.55:
Wetter, Preſſe- und Börſenbericht. Anſ
Was uns von Kalman gefiel (Schallplatten). 14: S Unter
haltung (Schallplatten). 14.30: Studio. 15.15: enſt der
Landfrau. 15.35: Wetter- und Zeitangabe. 16 bis 16.15:

Seißziger

ſerſtand. 12.05:
eitzeichen. 18:
ießend bis 14:

Steuerrundfunk. 16.30: Bilder aus dem Orient.
Sinfonieorcheſter. 17.30: Wiſſenſchaftliche Umſchau. 10:
Sozialverſicherungsrundfunk. 18.50: Wir geben Auskunft
19: Wohnungsbau und Reichsnotverordnung. Dr. Max ch,
Dresden. 1930. EdvardGriegStunde. 21: Tagesfragen der
r 21.10: „Gericht auf dem Berge“. Hörbild von
einem Sächſiſchen Landtage auf dem Collmberge um das Jahr
1220 von Wolfram Brockmeier. 21.50 bis 24: Unterhaltungs-
konzert. Dazwiſchen 22.15: Nachrichten.

Freitag: 6.30: Funkgymnaſtik. Anſchließend bis 7.30: Früh-
konzert. 10.10: Schulfunk. 10.85: Nachrichten. 12: Wetter
bericht. Anſchließend: Schallplattenkonzert: Ausländiſche Inter
preten deutſcher Kunſt. 12.55: Zeitzeichen. 13.30: Nachrichten.
14: Schallplattenkonzert. 15. Jungmädchenſtunde. 15.390:
Wetter- und Börſenberichte. 15.40: Jugendſtunde. 16: Päda
gogiſcher Funk. 16.30: Leipzig: Nachmittagskonzert. 17.30:
Ernſte Balladen. Franz de Paula Roſt. 18: Die Marga
rinekonzerne und ihr Machtbereich. Dr. W. Grotkopp. 18.30:
Entwicklung des geometriſchen Denkens. Dr. Hans Reichen
bach. 18.55: Wetterbericht. 19: Wiſſenſchaftlicher Vortrag
für Aerzte. 19.30: Die Welt des Arbeiters: Organiſation.
Bericht vom Kongreß des ADGB. Dr. Karl Würzburger.
19.55: Wetterbericht. 20: Hamburg: Konzert im Dreiviertel-
takt. 21: Hamburg: „Der zerbrochene Krug“.D. Luſtſpiel vonHeinrich Kleiſt. 22.30: Abendunterhaltung.
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der letzten Jahre, die übliche Schellackplatte durch ein unz er

brochen zu haben, daß gegenüber einer möglichſt klangreinen
und naturgetreuen Wiedergabe, wie ſie die Schellackplatte
und bisher im weſentlichen nur die Schellackplatte er
möglicht, die Zerbrechlichkeit der Platte eine durchaus neben-

modell vorherrſcht, ein Zeichen für die Beliebtheit des viel
ſeitig verwendbaren Schallplattengeräts, das für Heim, Reiſe
und Sport in gleicher Weiſe geeignet iſt. Die Kofferapparate
ſind durchweg ſehr leicht. Man findet Modelle mit dem relativ
S Gewicht von drei Kilogramm, und in anſprechenden

zumindeſt abgerundete Ecken, wenn er nicht ſogar völlig rund
iſt. Abb. 1 gibt als Beiſpiel eine runde Kofferſprechmaſchine
wieder, die ſich durch eine geſchickte Kombination aller Be
tätigungsorgane an der Antriebskurbel auszeichnet. Die
Kurbel dient nicht nur zum Antrieb und als Traggriff für den
Koffer, an ihr wird auch das Laufwerk ein und ausgeſchaltet

und die Tourenzahl geregelt. Jn dem Koffer können bis zu
16 Schallplatten gleichzeitig transportiert werden. Der Achs
ſtummel des Laufwerkes iſt eindrückbar, ſo daß die Platten
im geſchloſſenen Gerät beliebig gelagert ſein können.

apparate und Muſiktruhen in auffallender Weiſe zurück. Faſt
alle Unternehmen haben ihre Fabrikation größerer Apparate
auf wenige Typen beſchränkt. Sie ſind dann meiſt
nationsgeräte
plattenwiedergabe. Die Entwicklung einfacher Kombi-
nationsgeräte für den Heimgebrauch hat zu
einer intereſſanten Abwandlung der Ti
während früher der Lautſprecher meiſt in die Vorderwand des
Tiſchgeräts eingebaut war, wird er
Deckels angeordnet. Das wird dadurch weſentlich
kleiner und handlicher. Der
geräte iſt erheblich herabgeſunken, ſo daß ihre
größeren Kreiſen von Funk- und Phonofreunden wird.

e

das Gewicht der Werke zu vermindern, die Dreh-
zahl abſolut konſtant zu halten und das Eigengeräuſch mög
lichſt auszuſchließen. Gne intereſſante
Elektromotorantrieb, der von 76 auf 33 Touren umgeſchaltete e e

werden kann, ſo daß man in der Lage iſt, auch die großen

Neuerungen auf der Berliner Phonoschau Selbstaufnahme von Schallplatten

um zweitenmal hat ſich in dieſem Jahre die Induſtrie
der und Spree an der DeutſchenFunkausſtellung in einer beſonderen Phonoſchau be
teiligt. Damit hat ſie endgültig mit einer Ausſtellungspolitikgebrochen, die bisher en ehuich auf den Wiederver-
käufer eingeſtellt war. Jm großen und ganzen z die
Berliner Phonoſchau, daß ſich die Entwicklung auf dieſem
Gebiet in weit ruhigeren Bahnen vollzieht, als z. B. in der
allerdings auch weit jüngeren Funkinduſtrie, daß die Zahl der
techniſchen Probleme hier bei weitem nicht ſo groß iſt wie
beim Rundfunkgerät, daß aber trotzdem eine Fülle von Neu
heiten und Neuerungen zu verzeichnen ſind.

4bb. I. Automatischer Schallplattenwechsler (Dr. Dietz Ritter

Um zunächſt bei der Schallplatte zu bleiben, ſo wäre zu
erwähnen, daß alle Schallplatten erzeugenden Unternehmen
beſtrebt ſind, ihre Erzeugniſſe den Anforderungen der elek-
triſchen Schallplattenwiedergabe anzupaſſen. Gab es in den
erſten Jahren der elektriſchen Wiedergabe noch Platten, die
als beſonders für dieſes Wiedergabeverfahren geeignet be
zeichnet wurden, ſo iſt heute ein derartiger Eignungsunter-
ſchied in bezug auf die Wiedergabe ganz verſchwunden. Man
kann ferner feſtſtellen, daß von den verſchiedenſten Verſuchen

brechliches Material zu erſetzen, ſo gut wie nichts
übrig geblieben iſt. Hier ſcheint ſich die Einſicht Bahn ge

ſächliche Rolle ſpielt.
Bei den Sprechmaſchinen fällt auf, daß das Koffer

ufmachungen und Ausſtattungen zu ſehen. Der Koffer hat
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In der Daner Verein Schue- Groß ſeeter- Ha Deutec
Welt mark Staaten den brit. reich was Ia d

Den Koffermodellen gegenüber treten die großen Schrank

ombi
r wahlweiſen Rundfunkempfang und

rate geführt:

jetzt im Jnnern des

reis derartiger Kombinations
Benutzung auch

Jn der Jnduſtrie der Laufwerke zeigt ſich das reben,

euerung iſt ein

genommen ſind, abzuſpielen. Bei den elektromotoriſchen Antrieben konnte die F. htenbildung ſo gut wie vollſtändig be-

hoben werden, ſo daß Störungen nicht mehr auftreten. Be-
merkenswert iſt a ein kombiniertes elektromechaniſches
Laufwerk für Ko
Antrieb, im Freien dagegen mit Federwerk betrieben werden
ſollen. Jntereſſant ſind ſogenannte Tellerantriebsgeräte, bei
denen der Antrieb nicht mehr in einem beſonderen Gehäuſe
untergebracht iſt, ſondern in Form einer ganz flachen Kon
ſtruktion unmittelbar unter dem Plattenteller liegt. Der An
trieb erfolgt elektriſch und mit ſeiner Hilfe kann jeder Apparat
mit Federlaufwerk in einen elektromotoriſch betriebenen
Apparat verwandelt werden.

Erwähnung verdient weiterhin ein automatiſcher Platten
wechſler, der nach dem Abſpielen einer Platte die nächſte auto-
matiſch auflegt und auch die Schalldoſe ſteeg umſetzt. Jn
Abb. 1 iſt dieſe Vorrichtung wiedergegeben. Ueber dem Achs
ſtummel des Laufwerks iſt ein Bügel angeordnet, auf den
acht Platten aufgeſteckt werden; eine weitere Platte wird auf
den Plattenteller aufgelegt. Sobald dieſe abgeſpielt iſt, hebt
ſich der Tonabnehmer, ſchwenkt nach rechts an einen Füh-
rungsknopf, die nächſte Platte gleitet auf den Plattenteller,
der Tonabnehmer ſenkt ſich auf die Platte und e dieſe ab.
In dieſer Weiſe können 9 Platten von 25 Zentimeter in be
liebig ausgewählter Spielfolge automatiſch nacheinander ab-
geſpielt werden.

Die Jnduſtrie der Sprechmaſchinen-Nadeln bringt eine
Reihe neuer Nadelkonſtruktionen heraus, unter denen beſon
ders die neuartige Konſtruktion einer Dauernadel (Mil-
Odi-Nadel) intereſſiert. Alle bisherigen Verſuche, zu einer
Dauernadel zu gelangen, ſchlugen fehl, weil das meiſt ver-
wendete ſehr harte Nadelmaterial die Platten ſtark beſchädigte.

Die neue Nadel ſucht nun eine Löſung des Problems auf

Der Rundfunk in Deutschland
Teilnehmer An teil undfunk dichte
in Millionen der Groſos tädte je 100 Haushaltunges
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anderem Wege zu erzielen; ſie beſteht aus einem äußerſt
dünnen Metalldraht, der von einer Graphitmaſſe umgeben iſt.
Der Drahtkern iſt weich genug, um ſich normal abzuſchleifen,
da er aber äußerſt dünn iſt, bleibt die Spitze immer e
Die Graphitmaſſe andererſeits verleiht dem ganzen Feſtigkeit
und gibt den Metallſtift nach Maßgabe ſeiner Abnutzung frei.
Da die nachgiebige Graphitmaſſe das Profil der Rillen nicht
beſchädigt, wird die Platte bei Verwendung dieſer Nadel ſehr
geſchont.

an Schluß noch ein Wort über die in größerer Zahl auf
der Funkausſtellung vertretenen Geräte zur Selbſt auf
nahme von Schallplatten. Sie arbeiten teils mit
Metallplatten, teils mit plaſtiſchen Maſſen nichtmetalliſcher
Natur. Zu den letzteren gehören Gelatineplatten und eine
neuartige Platte, bei der auf einer Eiſenblechunterlage eine
harzähnliche Maſſe aufgebracht iſt, in die von einem Schneid
tift die Rillen eingeſchnitten werden. Dieſe Platte (Dralowid

latte) hat den Nachteil, nach der Aufnahme einem beſonderen
ärteverfahren unterworfen werden zu müſſen, aber den Vor

teil, hiernach mit jeder gewöhnlichen Stahlnadel abgeſpielt
werden zu können, während Metallplatten zwar ſogleich ab
ſpielfertig ſind, aber nür mit Holznadeln abgetaſtet werden
können. Man erzielt im letzteren Fall nicht die gute, neben
eräuſchfreie Wiedergabe, wie man ſie von der erwendung
arten Plattenmaterials, das mit der Stahlnadel abgeſpielt
werden kann, her r iſt. Dafür iſt das mit Metall
latten arbeitende Verfahren einfacher. Das trifft beſonders
ei Benutzung der ſogenannten Zuſatzgeräte zur

Selbſt aufnahme von Schallplatten zu.
Dieſe Zuſatzgeräte ermöglichen dem Phonofreund, die

bereits in ſeinem Beſitz befindlichen Apparate Sprech

S e J S9 ne dere
4bb. 2. AEG-Selbstaufnehmer- Einrichtung zur Selbstaufnahme

Schallplatten der Tonfilminduſtrie, die mit 33 Touren auf-

ferapparate, die zu Hauſe mit elektriſchem

maſchine, Rundfunkempfänger und Lautſprecher zur Selbſtmänne von Schallplatten zu benutzen. Die Sprechmaſchine

wird zum Antrieb der Platte einer zweiſeitig verwend-
baren Aluminiumplatte benutzt: ſie wird ergänzt durch ein
Vorſchubgetriebe, das der Schalldoſe, die mit einem ſtumpfen
Stahlſtift beſetzt wurde, das zum Eindrücken der Tonrillen
erforderliche Gewicht verleiht und ſie zugleich mit fortſchreiten
der Aufnahme langſam vom Plattenrand nach innen führt, ſo
daß die ſpiralig gewundenen Rillen zuſtande kommen. Der

BRXxp ort
7 lder deutschen Funkindustrie
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Lautſprecher wird als Mikrophon verwendet; bei einiger
maßen hochwertigen Lautſprechern werden befriedigende
ſultate erzielt, höhere Anſprüche erfordern ein Kohlekörner
mikrophon. Zur Selbſtaufnahmeeinrichtung, die in einer
von der AEG. entwickelten Form in Abb. 2 wiedergegeben
iſt, gehört ſchließlich noch ein Umſchalter, der mit drei alt
ſulſcuig ür Aufnahme und Wiedergabe einſtellbar t und
elbſttätig für die jeweils richtige tung der Geräte-

kombination ſorgt.

Ein neues Fernsprech-Seekabel

und liegt im Zuge einer neuen Kabelverbindung zwiſchen
hagen und Malmoe von 57 Kilometer L Es 86
paare und geſtattet die Herſtellung von 84 Zwei
beſondere Aderpaare im Kern des Kabels ſind
von Rundfunkdarbietungen beſtimmt. Die Ausl des Kabelserfolgte durch den Kabeldampfer „Norderney“ der Kortdem e

Seekabelwerke Nordenham.

Stromverteilung in einem Hochhaus

Die Energieverſorgung eines Hochhauſes von dem Ausmaß des
Empire State Building in New York, das 85 Stockwerke enthält
und 380 Meter Höhe erreicht, iſt infolge des großen Leiſtungsbedarfs
nur noch mit Hoſpannung möglich. Fünf Kabelleitungen, teils Ein
leiterkabel, teils Drehſtromkabel von 76 Millimeter Durchmeſſer und
9 kg m Gewicht, t Drehſtrom von 13800 V und 60 Hz zu.Jn 13 Sätzen von je drei 200 kVA-Einphaſenumſpannern wkeb
Niederſpannung von 208/120 V gewonnen. Die Transformatoren
kammern befinden ſich im oß, dem 41. und 84. Stockwerk,
ſo daß jede Abſpannſtelle die Nieder pannungsverteilung für 20 oder
30 Stockwerke übernehmen muß. Die geſamte Leiſtungsfähigkeit der
Umſpanner von 7800 kVA deckt den Licht und Kraftbedarf des
Gebäudes, das z. B. nicht weniger als 67 Aufzüge enthält

Verunreinigung der Luft in England

Die ſtändigen Unterſuchungen der Luft in England haben er
geben, daß im Jahre 1929/30 in London die Verunreinigung wiedere hat, nachdem das vorhergehende Jahr einen Racgang
gebracht hatte. Für ſämtliche Londoner Meßſtellen betrug der
mittlere Niederſchlag an feſten Verunreinigungen rund 100 t km
jährlich; daran ſind die Oſt- und Mittelbezirk- im Mittel mit
113 t km die weſtlichen und ſüdweſtlichen Bezirke mit 90 ten
beteiligt. Jm Jahre vorher betrug der geſamte mittlere Niederſchlag
an feſten 1 in London 94 t /km2. Den höchſten
Beitrag lieferte der Bezirk Golden-lane mit 155 t km im Jahr.
allerdings war dieſer Wert weſentlich kleiner als im Jahr 1927/28
in dem der gleiche Bezirk mit 235 t /iem? weit über dem Mittel lag
Der Anteil ſchwefliger Beſtandteile, ausgedrückt durch Schwefelſäure-
Anhydrid (8SO.,) betrug im Jahre 1929/30 rund 13 t km jährlich
Der Berichterſtatter fordert, daß London nach dem Vorgange vonNew York und Paris die Verwendung von ſtark ſtauts enden
Brennſtoffen im Hausbrand verbieten ſoll. Er iſt nicht dafür, daß
der Bau von Kraftwerken innerhalb des Stadtgebiets verboten wird,
fordert aber zur Abgasreinigung. Von den engliſchen
Städten, über deren Luftverunreinigung berichtet wird, weiſen Burn
ley mit 210 t km und Liverpool mit 173 tm Höchſtwerte au
Marple mit 47 t km den niedrigſten Wert.

Befördern von Beton in Lastkraftwagen
Beim Bau des 60 Stockwerke hohen Bankgebäudes des Farmer-

Truſts in New Dork wurde mittels ſtwagen Beton in beſtimmten
Miſchungsverhältniſſen angeliefert. Alle Zuſchlagſtoffe wurden ge
wichtweiſe bemeſſen und trocken verladen. Die für die Betonberei
tung erforderliche Waſſermenge befand ſich in einem abgeſonderten
Waſſerbehälter. Bei Ankunft auf der Bauſtelle oder unmittelbar
vorher wurde das Waſſer Fezrch und eine Miſchung
vorgenommen. Die Beſchaffenheit des gelieferten Betons war durch
aus zufriedenſtellend. Eine eigene Mi chanlage hätte bei den vor

ränkten Raumverhältniſſen für den Unternehmerliegenden bgroße Schwie gkeiten bereitet.

Durch den Sund wurde zwiſchen auf Seeland
und Barſebaek an der Weſtküſte von am 14. ein
neues pupiniſiertes Fernſprechkabel im Au der ſchwediſchen und
der däniſchen Telegraphenverwaltung au Das neue von
Siemens u. Halske gelieferte Seekabel iſt rund 23 Kilometer bang

Schallplatten und Sprechmaschinen
za g.
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Srwe rete CuerfertDe Arbeiterjugend Kundgebung am 13. September
n Sonnabend eineialismus, wie er heute darbietet, wirr r d.Noch einmal: Die Aberfälle auf

Republikaner der W, n 3 ter Jugend Ter zweite Teil des Kurſus beſchäftigte ſtatt. Nach einem kurzen Referat des en
t.Wir ans goch einmal mit dem für den Unbe Erwerbs mit der r Be des Jugendlichen zur Wirt Brauer und einigen Erläuterungen

HeiderT. der Ueberfaltlloſenkurſus abgehalten. r Teilnehmerkreis ſchaft. Hier war das a beſten auf die Wir- Freiter- wurde für den 13. September einez. dem Kafino wird S z n i n ehe c weſen e n re d el le a wirtſchaft ar, kul l h e Mit
e r t wenn de örte in ihren Orten weiter zu verwerten. toriſcher t p e e e ruppe lent. An h ndt r 7 ſte s we ppe a ſchließe urd Wer Jtngmälker rt. Das ge re h i ck n T n e t e J v lin vewirbt den haſten der arten St und Gewerkrn einer Zu n wird uns inem t haupt m war, den uge dlichen die vih P reſe LKrſuht, 5 Lager end von e hin die r e le divtuttert.

überſall am Kaſcno tigſten Werke eigen Kenniniſſe, die nun einſſie doch tagtäglich zu ren bekommt, ſerngühal Stttlichreitsserbrecher

v S ehe K. war in e der eigenen Lage notwendig r eweint ſemes Rotes beſchaf. ſind e dermitiein ſtgenommeder vom Felde üeber die A über die Grundlagen der in der ne des Reallo r un dem Zügzſchdorf. Der i ei gelang es, dieſer
Bei dige Ah n ſo Wir e t e eeger der ſt de r dte de welteren in Tage nen e heehn d r

n, der dabei den e echen. der Ver un tszeitabviß. an In Verfolg deſſen Pine dann die Reparetione ndgültige Be itigun der Wirtſcheft rie ſ üeß eege und t m e t
er von Küngmüller fragen und das berührt. Ilich iſt nur mit der e eemne einer planvoll ge e digech wiederholt an der 1 e K. aus
ch lag über das Ge Zum Schluß dieſer Ausſprachereihe wurde der führten Wirtſchaft mögl eumark vergangen zut wurde. Dabei hat Kinder iſt die Se an e Tagr eſſer, m de U deren die m wurde dem r erf Mücheln S

anſcheinend den gen ſowi m u r rverieht. K. ſüchtete ins her echten Seite und die uefann r v r von den r r Vier Querfurt. Selbſtmord. Am DiW ichen m gabe auf der linken Seite vom danpinaang aus in hre r Zebenshaltung vormittag hat der Konditormeiſter und K
Du duvchſuchen, geſehen erfolgt. noch lange nicht auf dem gleichen Niveau wie die en l n r r-

Beamten, Angeſtellten und Arbeiter befinden, törung dürfte der Schritt zu dieſer ung ger
Gehälter und Löhne abzubauen. Wie lange wird Dat geweſen ſein.
ſich das Volk dieſen Skandal gefallen laſſen?

was T be T 94a8 einzige gezept der immer und immer wieder die ſchon unzureichenden

„Wirtſchaft
dens gibt dem u tigt zu, Leuna. Gemäß geſetzlicher Beſtimmung müſſen

barauf zu

nden denn Weg daß die Berufsvertretungen vor Faſſung
ts erwähnte,a t gar erwähn n en en edieſes ju

Treiben

davon, daß die Tat von Gemeindebeſchlüſſen über die Realſteuer Euglingswiege tag bei Gewerkſchaft R
die

4 Braner s wohltuend von h wüſtenſ u ſchläge gehört werden, wenn dieſe 200 Pro und Mörerberatungeſtunden

Steuer
Mann

e Bergmannslos. ddauerl 7 e en e Diens

Leute t, müſſen wi Nur zent überſteigen oder wenn die Zuſchläge vom Ge im Landkreis Merſeburg. exfaßt und erlitt hierbei einen komplabſtio ſſe daß d. r werheerires und der Lohnſumme voneinander ab en S itterbergn rgkunden finden im Schenkelbruch. Verl e mit
des rverletzten himmel wei n e r dem Krankenauto nach Halle ins SergnenneteotSache von der Schlägerei zu Jahren ſich bereits die Handwerks h n tet Verrlceee: n Scheneerſgebracht.

n. mer u die Landwirtſchafts- R r Knte in der Schule; 28. Swgug 15 Uhr
undore s ten wir bei dieſer Ge e Deine Den See der Realſteuer: uſ e 15 Uhr W der Schule; in Leunga: e s Spienber i Uhr TILITS T

e

Kind totgefahren

hat das Kaſino einem Nazi Weint dung Beſchluß zu faſſen iſt, T Göhlitſch, 16 Uhr in der Volksſchule Leung r die Oris
el. S werten h äußert haben, T auch die Jnduſtrie- und er r e en e S Schtenvee 5 rt

e des Abends P vovrübergehen, und als Re e r K. Halle eine vorläufige in der Schule; in Riederelobicau: am 29. September i

e

i Be von e und Erklärung abgegeben. Handelskammer vertritt ugenddeim; in Oberbeunna: am 14. tember 16 Herrenc Polizei darin den Standpunkt, S die vorgeſchlagenen m Jugendbeim; in Oberkriegſtedt. am 29. September h J die d V AerW r neuen Schule; in Paſſendorf am 25. Septemer aus nnern, die Straßen Wettins

h e e e et n e le er r am ember Stadt beſonders auf der geraden Straßeeine Au uneeflärie Ur e ſteuer, 700 Peheent zur Lohnſummenſteuer) ſich z 1 Uhr der Sule; in Schrendig- St. am 25. September Cy der Saale entlan t 3 es beſon
45 Uhr e durch weitere Einſparungen ſehr wohl verringern ühr n v Zart:. n Zerkt die. S t Schienger eilig. Sie wollten reden in die

gegen 21rühl 2 ein Dachſtuhlbrand. Es brannten ließen. „Wir denken“, heißt es in der e erwa tn t in n Wer reiner
altes sgerät und die „hierbei beſonders an den übergroßen Verwal n vwezwer: 7 alte n vielenkonnte durch tungsapparat, an die überhohen Chaler der Be a r t S en Sqhuie; in öden am e e 95 Ant hdere gelöſcht werden. o Deorſprite amtien und Angeſtellten der Gemeindeverwaltung e r Se d h r o et 50 bis 60 meter. Dert h i tig u t2 n ters e e e I rauf dem r Von Mon- dieſer ſogenannten v r Wohl Laden Auto den

n die ſoll das nur führen, denn jeder neue Abbau an r n ger nochn v Fppaitern u I Au e verri dal Vomo Keinseth g. n interrad über den Kopf gingnnahmeſdie Kaufkra r rung, ute e ſchale vo vom Kopfi L und wirkt ſo wiederum i et e engr geſt. Auguſt Das Gehirn war herausgefallen und lag 2

billig und doch rieſehn

Hunhderttausende von Hausfrauen wissen bereits, daß sie in r Geschäſten wirklich billig kaufen. Ihnen
können wir dies hier durch einige Beispiele zeigen: Daß diese J Preise außerordentl. niedrig sind,

das sehen Sie auf den ersten Blick. Nun möchten
wir Sie aber auch davon überzeugen, daß unsere
Erzeugnisse auch in der Qualität bekannten Marken-0 0 c en Schokoladen mindestens ebenbürtig, zum Teil s0-
gar überlegen sind. Das können wir Ihnen aller-
dings in dieser Anzeige nicht zeigen und darum
möchten wir Sie um die Freundlichkeit bitten, doch

einmal unsere neue hiesige Verkaufsstelle zu be-
suchen. Sie können sich dann erst einmal die vielen

100. Tafel in versehledenen Edel-Qualitäten
25 Pf., 30 Pf., 33 Pf., 35 Pf. usw.
außerdem beste Konsum-Schokoladen V. 20 Pf. an

2 r ghüren guten Sorten ansehen, die wir fuhren, auch erst
einmal einzelne Stücke probieren (das Kostet

Pfund in verschiedenen Sorten natürüch nichts. Dabei werden Sie sicher
14 Pf., 7 PE., 25 Pf., 30 Pf. usw. manches finden, was Ihnen besonders gut zusagt

und wenn Sie dann den Preis ansehen: daun
werden Sie erst recht überrascht sein, daß Sie für
so wenig Geld so vorzügliche Ware bekommen.

r Pfund in verschiedenen Sorten
18 Pf., 20 Pf., 25 Pf., 35 Pfg. usw.

Bonbons Gebäck Bonbonnièren
das Pfund das Pfund Pfundpackungen rn en en en en von 35 Pf. an

e
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Nſederoderwitz (Sachsen)
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i iche. Wagenre Tr Tkretſen z eine
daß der icht gleie rig t

usgeſtoßenen befreie zu welungen ter d
brüche ſind zu Ende geführt worden.
antragende Firma hat die Genehmigung e
die Arbeit beginnen zu können. Damit wi
die private Schiff wieder mehr in
kommen. Die Firma iſt die größte ihrer Art in

auch

Ammendorf, den 3. September.

Die Baufälligkeit der Ammendorfer
Elſterflutbrücke iſt in der letzten Zeit
mehrmals Gegenſtand unſerer Kritik geweſen. Jn
beſonderen Verſammlungen und in der Gemeinde-
vertretung wurde darum geſtritten, wie dem Uebel
abgeholfen werden konnte, der Staat ſchluckt wohl
weiter ſeine Fahrzeug- und Brennſtoffſteuern, aber
an der Brücke wird noch nichts gemacht. Wohl iſt
auf Anordnung des Regierungspräſiden-
ten der Verkehr dadurch geregelt, daß die Laſt
fahrzeuge nur noch im Schritt darüber fahren
dürfen. Die Straßenbahn muß den Verkehr
durch Umſteigen aufrechterhalten. Man gibt
durch dieſe behördliche Anordnung doch zu, daß
Menſchenleben in Gefahr kommen könnten. Und
da der Zuſtand der Brücke ſich täglich verſchlech-
tert und kein Menſch die weitere Verantwortung
übernehmen will, iſt wohl

in Kürze mit der völligen Sperrung der Brücke

hat
remko r
ſtand. r
er Witwe.

Moſaikbrüche nehmen Betrieb auf
Wettin. Mit der Arbeitsbeſchaffung iſt

es nun endlich wahr geworden und manch einer
t nun wieder neue Hoffnung, aus dem Heer der

n. Die Verhand
die Eröffnung der neuen Moſaik-

Die be
ten,

Gang lich

Berlin und bel die Stadt mit Moſailllein
laſter, das durch die bequemen r

eiten an der Saale gleich per nach Berlin
transportiert werden kann. ntlich werden

vecht viele Arbeiter werden.

Wettin. r r en.dieſer W kurz hintereinander
ille in ttin zu verzeichnen, daß

rankte Kinder als Typ usverdächti e nach Halle
in die Krankenhäuſer gebracht werden mußten.
Der Krankheitsherd iſt 3 nicht Es
Se kein Anlaß weiteren z tungen.
Die Waſſerleitung iſt einwandfrei. rſcheintrifft dem Shſteſſen die Schuld. Beſonders

bei Fa

ſo daß der geſamte Fernverkehr Halle
Thüringen umgeleitet werden müßte.

Man bedenke den Widerſinn dieſer Wirtſchafts
ordnung: Hunderte von Erwerbsloſen ſehen
tatenlos zu, wie ſich die Riſſe der Brücke ver
größern. Erleben vielleicht noch, wie eines Tages
alles zuſammenbricht, weil ſich die einzelnen Be
hörden über den Koſtenanteil nicht einigen konn
ten. Ammendorf iſt in der Chronik reich genug an
traurigen Ereigniſſen, wie die Putſche, Eiſenbahn
attentat uſw., als daß durch das Verkennen der
wirklichen Gefahr durch die maßgebenden Behörden
es um ein neues vermehrt wird. Die Oeffentlich-
keit hat das größte Intereſſe daran, endlich Taten
zu ſehen für ihre Steuergroſchen. Hoffen wir,
wenn es ja zum Einſturz der Brücke kommen
ſollte, daß als letztes Weſen dabei der berüchtigte
Amtsſchimmel mit begraben wird, der ſchon ſo
manches Fundament auch im neuen Staate unter
graben hat.

Abreiſe der engliſchen Schüler aus
Ammendorf

Sonntagnacht war der ſchwere Augenblick der
Trennung der engliſchen Kinder von ihrenAmmendorfer grene gekommen. Die eng
liſchen und die deutſchen Schülerinnen nahmen von
einander Abſchied, weinend und ſchluchzend, und
der Himmel ſang ſein tränenreiches Lied dazu.
Dicht gedrängt ſtanden die vielen und
Mädel der Ammendorfer Mittelſchule, von den
Kleinen bis zur oberſten Klaſſe, auf dem Bahn
ſteig in Ammendorf, um den Engländerinnen, die
ihnen vier Wochen hindurch Klaſſengenoſſinnen ge
worden waren, noch einmal herzlich die Hand zu
drücken. Die größeren von ihnen fuhren alle mit
bis Halle, wo die in den halliſchen Familien
untergebrachten Engländerinnen ſich zur gemein
ſamen Weiterreiſe dazu geſellten. Die Arme voll
Blumen, ſchmiegten ſich die jungen Britinnen voll

ſehene vollbeſetzte D-Zug Leipzig Magdeburg in
die Halle ein, jedoch ohne den erwarteten und be
ſtellten reſervierten Wagen für die Engländerin
nen. Durch den entſtandenen Wirrwarr inmitten
des ſtarken Sonntags und Meſſeverkehrs auf dem
Bahnhof wurden die letzten Minuten recht gekürzt
und zerriſſen, und ſchließlich hatten ſie ſich in dem
Gewühl gar nicht mehr zum letztenmal die Hand
geben können, da ſich der Zug bereits in Bewe
gung ſetzte. Erſt als das Winken der Abfahrenden
nicht mehr ſehen war verließen die deutſchen
Kinder betrübt den Bahnſteig. „Nun hat man ſe
vier Wochen jehabt und noch nich mal richtig Ab
ſchied konnte mer nehmen von ſe“, klagte eine
deutſche Mutter. „Wenn ſe bloß niſcht unterwegs
paſſiert“, ſchloß ſich eine andere jammernd an!
„Se wer'n ſchon gleich ſchreiben, wie ſe anjekom

Dankbarkeit noch bis zum letzten Augenblick an
ihre
dinnen. Dann lief der zur Beförderung vorge

Amtliche Bekanntmachungen der Stadt Merſeburg

Nr. 36 z den 3. SeptemberDonnerstas.

Auslegung der Hebeliſte für Verufsſchul
beiträge.

Die Hebeliſte für die im Rechnungsjahre1931 (vom 1. April 1931 bis 31. März i
entrichtenden Berufsſchulbeiträge liegt zur Ein
ſicht für die e gemäß F 65 (2)des Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893
zwei Wochen lang, und zwar

vom 5. bis 18. September 1931
im Geſchäftszimmer Nr. 20, eine Treppe, des

neuen m Dinge acht dim Zahlunggspflichtigen gegen dieHeranziehung der Elnſprud zu. Der Einſpruch

binnen 4 n beim Magiſtrat einzulegen.
Die Friſt beginnt mit dem erſten Tage nach

Ablauf der Auslegungsfriſt.
Die juriſtiſchen Perſonen (Geſellſchaften, Be

hörden uſw.) erhalten ein beſonderes Ver-
anlagungsſchreiben. Die Einſpruchsfriſt beginnt
in dieſem Falle mit dem erſten Tage nach er-
folgter Mitteilung.

Merſeburg, den 3. September 1931.
VI. B. 82/31. Der Magiſtrat.

Der Beſchluß der Jagdvorſteher der Land-
meinde Meuſchau und der Stadtgemeinde
erſeburg vom 20. Mai 1931 ber Ver

einigung des Hohndorfer Holzes in Größe von
25,5940 Hektar mit dem gemeinſchaftlichen Jagd
bezirk der Gemeinde Meuſchau wird genehmigt.

Merſeburg, den 19. Auguſt 1931.
Der Bezirksausſchuß zu Merſeburg.

gez. Eidinger.(L. S.)
B. A. 388031.

Veröffentlicht.
Merſeburg, den 29. Auguſt 1931.

Der Jagdvorſteher.

Bekanntmachung.

deutſchen Gaſtgeber und ihre deutſchen r

zur

men ſin“ tröſtete ein Vater und dachte rſcheinlich beruhigt an das ſeinem engliſchen en

obſt iſt Vorſicht am Platze.

Höchſte Einſturzgefahr
der Elſterflutbrücke!

So, wie die deutſchen Kinder in England über
all 2 waren, hatte beſonders die Am
mendorfer, bereits zum Teil ſchon ſchulentlaſſene

nd, in recht erfreulich kameradſchaftlicher
mit den n jländerinnen angeſchon in d. J Weſireben, die eigenen eng

rachkenntniſſe zu erweiter Wo ſich
gs manche der ausländ en etwas

tten, hatte ſich doch bald ein
vecht freundſchaftlie Verhältnis zwiſchen den

or ihrer Abreiſe von Ammendorf dankten die
Engländerinnen dem Mittelſchulvektor Jäntſ ch
ür ſein Entgegenkommen, und Mittelſchullehre ren

ernecke für die von ſich aus gegebenen Leut-
Stunden ſowie für die monatelange P

ie dieſer Austauſch ihr verurſacht hat. Beſtrebt
auch den engliſchen Freundinnen recht viel von
hrer deutſchen Heimatx zu zeigen, haben die deut

ſchen Kinder ſie überall in Halle und Umgegend
herumgeführt. Mit der Austauſchleiterin zuſam-
men beſuchte man: g ſt Muſeen, Diakoniſſenhaus,
u eine ganze Reihe Schulen, darunter auch

ie Peſtalozzi- und die Dieſterweg-Schule. Dann

Doch und erhebendſtewar wohl für alle dreitägige Harzwande
rn ſt an der von den beiden oberſten Klaſſen
auch die Knaben teilnahmen. Die beiden Stol-
berger r nahmen ſie alle zur Nacht
auf, und abends kamen d nungen gemein

Ah en a T J r. entreizend ge mu n m nenin vuntvemalten r n wirkte auf ſie
beſonders anziehend. Aber ſchon die Art des ge
meinſamen Wanderns wie die Einrichtung der Ju
endherberge war den Engländerinnen etwas ganzues. Außerordentlich eindrucksvoll auf ſie wirkte

unſer mitteldeutſches Gebirge mit ſeinem Wald.
o lernten ſie noch den ffhäuſer ſowie die

otbenburg kennen. Jn Sangerhauſen
traten die Mädchen wieder mit den Knaben v
t und unter W Geſang wurde die

das he

ahrt fortgeſetzt. Auch in Leipzig ſind die Eng
änderinnen einen Tag geweſen, wo ihnen unter
anderem das Pelzviertel beſonders intereſſant er
ſchien. t engliſche Schülerinnen kamen auch
bis nach Erfurt, imar, Eiſenach, Oberhof, Deſ
r Potsdam und Berlin und haben dadurch von

eutſchland noch viel mehr geſehen.
Wahrſcheinlich iſt jetzt der bisherige Briefver-

kehr zwiſchen ihnen und ihren deutſchen Freundin-
nen noch mehr ausgedehnt worden. Der lebhaft
geäußerte Wunſch, nächſtes Jahr wiederzukommen,

Rudern auf der Saale, Fahrt nach Wettin und am
Abend vor ihrer Abreiſe das Laternenfeſt.

Mrels Kiebemwerdo

r n e en ées-ſ tz ung am Sonntag ſtand unter einem eigenrege Stern. Bei Bevatung des GEinſpruches
einzelner Gerneindeangeſtellter wegen irken

ling mitgegebene große Pflaumenkuchenpaket.

14941

Genehmigung zur Abänderung ſeiner Abdeckerei
anlage geſtellt.

mäß Ziffer 18 ff. der Aus
ung zur werbeordnang z
eich vom 1. Mai 1904 wird dies

dem Bemerken bekanntgemacht, daß die ich
nungen und Erläuterungen bei der ſtädtiſchen
Polizeiverwaltung in Merſeburg und bei dem
Bezirksausſchuß in Merſeburg eingeſehen werden
können.

Sia inner

s utierdurch mit

Einwendungen gegen den Antra
halb 14 Tagen vom Tage der Vers
dieſer Bekanntmachung ab bei dem Bezirks
ausſchuß ſchriftlich in 2 Stücken oder mündlich
anzubringen. Nach Ablauf der Friſt können
Einwendungen nicht mehr angebracht werden.

Zur Verhandlung über den Antrag und zurErörterung der rechtzeitig erhobenen Einſprud

wird Termin auf
Donnerstag, den 24. September 1931, 17 Uhr,

im Sitzungsſaal des Bezirksausſchuſſes zu Merſeburg vor dem Oberreglerumgeret Sehmag an
beraumt.

Jm Falle des Ausbleibens des Unternehmers
oder der Einſprechenden wird gleichwohl mit der
Erörterung der Einwendungen vorgegangen
werden.

Merſeburg, den 21. Auguſt 1931.
Der e zu Merſeburg.

gez. Behmack.
(L. S.)

Gw. 5/31

Beglaubigt:

gez. Brauer, Reg.Kzl.
Veröffentlicht

mit dem Hinweis, daß diFlieger in der Le n
tember d. im Zimmer 19 der ſtädtiſchen Po
lizeiverwal athaus am Markt, während
der Dienſtſtunden eingeſehen werden können.

Merſeburg, den 29. Auguſt 1931.
Die ſtädtiſche Polizeiverwaltung,

und Er
17. Sep

Der Abdeckereibeſitzer Franz Schillinger in
Merſeburg, Geuſaer Straße, hat den Antrag auf P. I. 11131.

Molkerei Genossenschaft Schafsta

r Gehaltskürzung vertrat vor allem der
Kürbi s als Vertreter der

a prlichen den denkbar regaktionärſten Stand-

Kürbis forderte Kündigung aller Angeſtellten,
ſofern ſie v etwaiger unberechtigter Kür
zungen ihrer r u muckſen ſich erkühnten.Fer chverhalt t folgender: Die Gemeinde
vertretung hat am 138. Juli 1931 beſchloſſen, die
Bezüge ſämtlicher Gemeindebedienſteten um zehn
Prozent zu kürzen. Die Kürzung wurde rückwirkend bis zum 1. April in Kraft geſetzt. Dies

iſt arbeitsrechtlich nicht haltbar. Einſprüche ſind
von r eingelegt und Klagevor dem Arbeitsgericht angedroht. Zur Erreichung
eines geſetzmäßigen und dem ſchluß vom
18. Juli 1931 gerecht werdenden Zuſtandes ſchlug
der Gemeindevorſteher vor, die Kürzung der Bezüge, die nach den ſtaatlichen Richtlinien ſämtlich
unter der Kürzungsgrenze liegen und darumüberhaupt nicht e angeſahg ſind, mit dem
1. Auguſt in Wirkſamkeit treten zu laſſen. Auf
Antrag des Gemeindevertreters Wald au (Bür
gerlich) und des kommiſſariſchen Schöffen Starke
wurde mit 6 Stimmen der Bürgerlichen gegen
5 Stimmen der SPD. (zwei Vertreter fehlten) be
ſchloſſen, ab 1. Oktober eine Kürzung von 20 Pro

Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung.

die Maul und Klr re a 7vom 26. Juni 1909 (Rgbl. S. 519) mit
chtigung des Miniſtexs für Landwirtſchaft,

Domänen und Forſten folgendes beſtimmt:

Na m unter dem Viehbeſtande des Land
wirts Rudolf Richter in Spergau (Kreis Merſe
burg) der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche
amtstierärztlich feſtgeſtellt iſt und die erforder-
lichen Sperrmaßnahmen über dieſe Ortſchaft ver
Ppgt worden ſind, wird der Stadtbezirk Merſe

urg zum Schutzgebiet erklärt.

di den viden Segen en

ferner der Städtiſch en
28. Oktober 1930 P. I

Zuwiderhandlungen gegen dieſe viehſeuchen
7 S werden ggmst i 74ie s vom 26. i 1909Rabl. S. 519 3 J

Merſeburg, den 2. September 1931.
P. I. 117/81. Die Städtiſche Poligei Verwaltung.

als gefunden en worden: eine
chwarze Geldbörſe, eine ſchwarze Aktentaſche, ein

menmantelgürtel, ein Kindermantel,

itag. de Tunws n 4 September 1981, von 15 bi
16 h Verkauf. wer Ton von Hihe

den 10. September 18381,Annahme. vo
e eeeeeererrrreeeeoroeee

mit ihren Zweigbetrieben in Merse-

burg und Leuna empfiehlt sich zur
Ueferung er stklassiger

Donner
10 bis 115

Gehaltskürzungen im
Gemeindeparlament

Molkereiprodukte

ift wohl beredtes We der Dankbarkeit der
Engländerinnen für die Aufnahme.

zent eintreten zu laſſen. Der Kommuniſt Stricker
enthielt ſich der Stimme, was in dieſem Falle
von einem Vertreter der Arbeitnehmerſchaft nicht
zu billigen iſt. Die Gemeindevertretung wird ſich
vorausſichtlich mit dieſem Vorgang in kommender
Sitzung erneut zu befaſſen haben.e es den Serven von rechts nicht ſo ſehr um

Sparſamkeit zu tun iſt, beweiſt, daß für die
Sanitätskolonne vom Roten Kreuz 50 Mk.
ür einen Kurſus bewilligt werden ſollten, deſſen
edeutung, nach der u prache zu ſchließen, ſehr

Natur iſt. Nach hinreichender Auf
ärung wurde beſchloſſen, der Freiwilligen

Sie rwehr, als der zuſtändigeren Stelle, zur
ntſendung eines Mannes zu dieſem Kurſus

25 Mk. San u geben, desgleichen der Frei
willigen Sanitätskolonne ebenfalls 25 Mk. Der
z nbockhaltungsgenoſſenſchaft wurden zum Anuf re p. Tauſch von zwei Ziegenböcken 28 Mk.

nicht gedeckte Koſten nachbewilligt.
Gegen die vom Kreis

beabſichtigte Aufhebung der Schweſternſtation
oll Proteſt eingelegt werden. Die Gemeinde er

ur Schweſternſtation zu leiſten. Der Erwerb derSeelen der Sch
wird zurückgeſtellt bis feſtſteht, ob die
halten bleibt. Die Kirchengemeinde fordert für
z n Jebre im Gebrauch befindlichen Stücke
324,

Biitzſchiag und Schadenfeuer
Unſere Ortſchaften wurden am Dienstag inden Nachmittagsſtunden von einem n Ge

witter, wie wir es lange Zeit nicht erlebt, heim
ſucht. Bei uns und im Nachbardorfe Wörblit
lug der Blitz in die Transformatoren ein und

eſchädigte die Leitung. Jm benachbarten Proſch
witz zündete der Blitz im Stallgebäude des Land-
wirts Schmiedchen und erſchlug eine Sau; das
übrige Vieh konnte gerettet werden. Das Stall
ebäude wurde ein Raub des gefräßigen Elements.
er Schaden dürfte durch Verſicherung gedeckt ſein.

Jn der Mittwochſitzung der Stadtver-
ordneten, die bis gegen 1 Uhr nachts dauerte,
kam es zu ſchweren Angriffen auf den Vorſtandder Stadtſparkaſſe. veſchloſen wurde, die Woh
nungszwang wirtſchaft in Delitzſch nicht

fand der Antrag auf
Einführung der ohnungsluxusſteuer
die Genehmigung der Verſammlung. Gegen den
kommuniſtiſchen Stadtverordneten Simon, der
beſchuldigt wurde, den Chefarzt Dr. Zagar vom
Städtiſchen Krankenhaus beleidigt haben, ſollauf Beſchluß der auf gerichilichem

werden.

1 Uhr bei der Witwe Schirmer
r

r rerMark geſchätzt. Ueber die Entſtehungs

J r e re hat.

lärt ſich bereit, ab 1. April 1932 einen Zuſchuß
Tdert
dern

b

e

Die

„Ba
Räuber
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T ich in ſei Bet torben unt t, als der i dreien ſeinem Bett geſtorben unter h ſich zu Beerdigung d i Edefrauen

W

Die Todesſtrahlen von Lindenberg
Eine GSrfindung, die Kriege verhindern könnte

Die ei Wirkung, welche die nannten]! Was das EAbdrücken rhahnesc
ren Zeiten P. etuum mobile und e Dir See t der
Goldmache rei bedeuteten, das iſt für die t iS ieaess neration der Begriff der Wer a m a t n W.
ſtrahlen. an kann dieſem Gedanken einen ge hält. Eine kleine Dynamomaſchine liefert den zum
wiſſen phantaſtiſchen Reiz nicht abſprechen. uſtandekommen der Reaktion nötigen Strom.

Nie wieder Vombenkrieg? leichen Moment, in dem en W Wgeet rd,
ndet die Röhre ihre Stra aus, die bis zua wieder macht ein Pnger Erfinder, See in Lindenberg umgibt, uhß

Kurt Schimkus, von ſich reden, der in Linden andere Sprengkörper zur Entladung brin Schim
berg, einem kleinen Ort bei Verlin, ein Lakus vergräbt zur Demon ation ſeines Experiments
boratorium beſitzt und den Anſpruch darauf er eine Patrone im Kartoffelacker, der ſein einſames
hebt, das Problem der Fernzündung zumindeſt Laborationshäuschen in Lindenberg um ibt, undWerei gelöſt 3 haben. Allerdings wäre es führt dem ſucher die drahtloſe Entzundung mit
verfehlt ie von ihm erzeugten Strahlen „Todes einer Selbſtverſtändlichkeit vor, wie eiwa die Be
ſtrahlen z nennen die Be „Antidienung eines Telephonapparaies.
kriegsſtrahlen“ wäre weit zutreffender, denn ge
länge die Umſetzung dieſer Verſuche einmal in Lenkharkeit!
die de ſo wäre der Krieg in ſeiner bis-] Die Fernentzündung auf 80 Meter Diſtanz ſoll
herigen Form, unter hauptſächlicher Verwendung nach den An des jungen Chemikers nur ein
von Patronen und Granaten, Bomben und Anfang ſein. Demnächſt hofft er, dieſelbe Wirkung
Minen eine Unmöglichkeit, ſen nicht recht- auf Entfernungen bis 160 Meter erzielen zuFitis ein wirkſames Gegenmittel erfunden wird! können. Er ßä weitere Prognoſen zu

urt Schimkus iſt gebürtiger Oſtpreuße, am Anſſtellen, um ſpäter nicht enttäuſchen zu müſſen. Rein
fang der Dreißig, Chemiker und ialiſt für r ält er es für möglich, eine Entfernung
das Problem r ſogenannten „chemiſchen Re von ilometer zu erreichen. Ob damit die
aktionen“. Entwicklung abgeſchloſſen ſein wird, iſt heute noch

Die Eigenſchaft der „Chemieſtrahlen“, nicht abzuſehen Was heute ſchon Seachtung wer
dient, iſt die Ta dieſe Strar r r. W ne Argfe h„lenkbar“ ſind; ſie verbreiten ſich nicht radial, ſon

nen beſtimmter chemiſcher Subſtanzen Strahlen dern in Form eines Kegels vom Sender aus, ſodaßentſtehen, die entweder als S
r

len oder als die daß au ündſtoffe hinter demunſichtbare kurze Wellen in inung treten. W Seen rahlen e r i Sender zur Exploſion kommen, ausgeſchaltet iſt.
m e r er rt han esbei Schimkus' Serſußer; da er ſeine Methode Intereſſenten aus Amerika.

bisher noch nicht zum Patent angemeldet hat,, Die Frage liegt nahe, ob ſchon irgendw
will er die Subſtanzen, mit denen er ſeine Re Intereſſenten an den rfi
aktionen herbeiführt, vorläu
geben. Dieſe Strahlen mkus nennt ſie zündung zu übernehmen. Dies iſt auch der Fall;
„Chemieſtrahlen“ haben die Eigenſchaft, hoch allerdings ſind es keine politiſchen Gruppen des
gradig empfindliche Sprengſtoffe zur Expl Jn und Auslandes, ſondern wirtſchaftliche Jnter
zu bringen. Unter derartigen Spre ſo enſeſſenten, insbeſondere aus Amerika. Schimkus er
verſteht man Exploſivkörper wie Dynamit und klärte uns mit großer Beſtimmtheit, er werde die
Ekraſit oder „Jnitialſprengſtoffe, das heißt Verwertung ſeiner Erfindung nur dann aus der

die in jeder Gewehrpatrone zu Hand geben, wenn er die erhält,
unden ſind, wo ſie durch ihre eigene Exploſion daß damit kein Schaden für ſchland und diedie der Pulverladung herbeiführen. b entſteht.

Bandit als Polizeichef
In Amerika iſt das möglich

z John“ Hall, einer der gefürchteſten] Familie in e Hr uRäuber der Berge von Oſt-Kentucky, iſt dieſer milien

aſſüng von drei Frauen und dreißig Kin n.

ug v h a es „Bad John“ ſtarb, war er trotz ſeinem dreißigjährigen Schreckensregiment im öſtlichen Kentucky Acht Millionen unterſchlagen
Holigeiche in Wheelwright und Sheriff der Graf Bei der Continental Jllinois Bank in
ſchaft Floyd. Nach der Verſicherung ſeiner Mit Chikago Hat ein Angeſtellter e der letztenbürger hatte er die r der hohen Polizei Jahre den Betrag von etwa acht n Markſtelle nur dem Umſtand zu danken, daß man dem un V. Bank iſt bei der Londoner
Land die Koſten für die wiederholten chtsverVe ſchaft J Verun treu
ahren erſpaven wollte, die ſtets im Sande ver ungen eigener Angeſtellter t ſrb enten waren. Obwohl er ſiebenmal vor Gericht ſp en erſatzanſpru Der
geſtanden hatte, hat „Bad John“ auch nicht einen ungetreue Angeſtellte, der bereits ſeit 20 Johreneinzigen Tag im Gefängnis verbracht. Selbſt als ſin Dienſten des ſteht und bis zum
er n Polizeibeamter war, tötete er noch zwei Leiter der Couponabteilung aufgevückt war, iſt ge
Männer im Verlauf einer Piſtolenſchießerei; aber [ſtändig.
auch dieſe Angelegenheit hatte dein koſtſpieliges Ge
richtsverfahren zur Folge. Als der Kranke na Verfahren e GEeneraldirektoren. Gegen
dem Hoſpital überführt wurde, weigerte er ſich die ehemaligen Generaldirektoren der Vereinigten
energiſch, ſeine erprobte kugelfeſte Panzerweſte Elektrizitätswerke Dortmund, Krone und
auszuziehen, und ebenſo wenig wollte er ſich von Dr. Fi r wurde auf Antrag der Staatsanwalt
c Piſtolen trennen, auch ſeine beſten Be ſchaft die Vorunterſuchung wegen Untreue er-
annten wußten nichts davon, daß er außer ſeiner löffnet.

Reue rieſige Talſperre im Harz im Bau
jurteil r

S er m 4

Tal und die r r r Provinzen betroffen
Man muß mit 300 000 Todesopfern rechnen.

bieten droht ganz

eenreeeeeaen e nee i äeneehe befindet, ein Raubüberfall
verübt, de

Boten vereitelt wurde.
Der Expedient Seefeld, der bei der Ber-

liner e ehe in r beſchäftigtCyage den Auftrag erhalten, 600 Mk. in großen
einen umzuwechſeln. Als er das Treppenhaus

erſten ock eine Reichsbanknebenſtelle befindet,
Frang plötzlich ein Mann auf ihn zu und entriß
ihm die Aktentaſche. Der vorſichtige Expedient
hatte die 600 Mk. jedoch in ſeine Brieftaſche ge

ſie W Daxploſion e s ganzefing Jene und

nter den brennenden Trümmern wur
von der Feuerwehr die vollkommen zerſtückelten

von zwei Arbeiterinnen hervorgezogen.
20 Arbeiter wurden ſchwer verwundet. Durch die

wurde auch eine ſtu

An dem Ueberſchwemmungegebiet

Die Nachrichten von der chineſiſchen Ueberſchwemmungskataſtrophe, von der das ganze

S e

Hankan.

worden ſind, lauten mit jedem grau r.

rch den Ausfall der Ernte in den remmnten
na eine Hungersnot, die kaum aufzuhalten ſein wird.

Raubüberfall auf einen Kaſſenboten
i ren n i ter di e e hetzen den I8jährigen Kaffenboten einer t. det der re di Hemlhn werten

z n allene beſaß außerdem die ſtesgegenwart,
e mit le Jnhalt erbeutete. Der

die Verfolgung des Täters aufzu n. Dieſer
der jedoch durch die Geiſtesgegenwart des ſtand mit einem Helfershelfer im Bunde, der vor

dem Hauſe mit einem Motorrad wartete.

Der verfolgte Räuber ſchwang ſich auf das
Motorrad,

und es gelang ihm, zu entkommen. Der Ueber
des Hauſes Leibnitzſtraße 8 heraufſtieg, wo ſich im fallene konnte ihm allerdings die Taſche wieder ent

reißen, mußte ſich aber im übrigen damit be
nügen, die Nummer des Motorrades auſErewden, was für die weiteren Ermittlungen

Kriminalpolizei von Wichtigkeit iſt.

e e t rr D It. Die chaft von Verſaillag
d ginn begeben und die Unter

ürzte in ſich zu ſuchung ngelei
Die Exploſion in der r 7 Fabrik in

Bezons iſt in einer Werkſtätte entſtanden, in der
die mit Nitrocelloloſe getränkte Baumwolle in
beſonderen Behältern getrocknet wird. Man

hl nimmt an, daß die Baumwolle durch Ueber
hitzung ſich ſelbſt entzündete, was die Expeines t. Behälter zur Folge hatte. a
beiden getöteten Frauen waren mit der Ueber
wachung dieſer Behälter beauftragt. Der
leitende Jngenieur iſt unter Anklage geſtellt

Eine gefährliche Bande von Herſtellern undVertreibern falſcher en ine and
eſtern vor dem Schöffengericht BerlinMitte.
r Reichsbank ſind in den letzten Monaten

647 Falſifikate
zugegangen, die alle aus der Werkſtatt der An-

eklagten ſtammten. Der techniſche Zeichner
rwin der bereits wegen Herſtellung

von Fal d z uchthaus vererfahren

worden.

Zuchthausurteile gegen Falſchmünzer
nung zur Verfügung, in der die Druckarbeiten
vorgenommen wurden. Lierſch und Fort
vertrieben die fertigen Falſifikate in Berlin u
in der Provinz. Die übrigen Geldſcheine wurden
von drei jungen Leuten vertrieben. Die An
geklagten waren alle geſtändig und behaupteten,

aus großer Armut gehandelt
u haben, da ſie keine Arbeit gefunden und eineUnter bezogen hätten. s Gericht ver

urteilte Schulze zu vier Jahren r und
10 Jahren Ehrverluſt, Lierſch u abiſ
238 Jahren bzw. 2 uchthaus u 7
5 Jahren Ehrverluſt. Die übrigen n

Jahr bzwwurden zu 4 Monaten Gefängnis

Keine Funkverbindung mit
Nanutiiuns

Wie die Funkſtation Bergen mitteilt, hat ſie ſeit
dem Morgen des 30. Auguſt mit Sir Hubert Wil
kins' Unterſeeboot „Nautilus“ keine Funkverbindung

können obwohl
Rufzeichen gab. Man hat in Bergen auch Vor

zum

verurteilt

Gronaus ozeaniſche Flug

Wolf Gdeu i von Gron ber a e n8geführten sogean mit einerauf dem Michigarſee bei Ehik beendete, er

e
u e e meünſtig, und die derſeien ungünſ

ars Ane
kommen äßig

ſie in jeder Nacht wer daß er die von ihm ausprobierte Nordroute

Blick auf die Vauarbeiten der Obertalſperre d u u e er v
n vollendeten Söſetalſperre und der weuen Sautenberg eging Wie h r jetzt des Bades Lautenberg als zweite großzügige An

lage der Harzwaſſerwerke im Bau begriffen. Dieſe neue wird neben der Waſſerregulierun
de der Erzeugung von eicktriſcher Energie dienen. Die Bauzeit wird ar 2 Jehre Weſen 1600 Roiſtandsarbeiter finden für dieſe Zeit Beſchäftigung.

er e
8“ hat ür 25 iere undi des geſtellt werDie Durchſchnitt indigkeit ſoll 185

iometer betragen. Beim Bau der Maſchine

gemachten Erfahrungen bei Ozeanflügen weit-
berückſichtigt.

ufen.
führte über die FaröerJnſeln und

coresbySund nach Weſtgrönland.
tündiger Ueberquerung der gewal
Grö die Gronau als erſter og,dete der Flieger in der Nähe von Hoiſ Von
hier aus wurde der Flug über Labvador

d Boarer r.Opfer der Alpenvon den Dopvnier rken ein neuesvmotoriges e n W den Bei der Beſteigung des Hohen Göll in den Salz
ier ertiggeſtellt. Dieſe neue r W er Alpen ſtürzte ein 20jähriger arbeitsloſer

in e aus e eine
300 Meter hohe hinunter und blieb mit
zerſchmetterten Gliedern liegen. Der Verunglücktebette die Tour meinſam mit zwei anderen
jungen Wanderburſchen aus Deutſchland die er in
Salzburg kennen gelernt hatte, mit völlig unzu
länglicher Ausrüſtung unternommen



Sport umd
in Halle

werden zuw z h

ka

s der E.t

„Die Naturfreunde“tag mit einer Feierſtunde eingeleitet, die ſich

e von 28 Pf. pro Stück in der
ndlung, Große

e
nu et e brreine, da die Sonderbelieferung der

gegen Funktionäre techniſch nicht mehr mög ab

Swie leri den We

ab.

Beſonderes r
ie ar n emit einem kräfbeeidetgeſtabzeichen zurn Altersturnertreffen atmete 6

Vom Boot s rten fuhren die Padd
s

n mer i g u eaße, m er ſtigendesne wurde da auf den Plätzen noch ge
teigert. Doch die anliegenden ar thatee traten
engere die ihren an die Naturfreunde

Ab 11 Uhr wickelte ſich das r Programm i
Als erſtes Sporten, bei

Reſultate erzielt wurden. Nach der Mittags auſe

KinderS
n „BevrgFrei“ und die

dem beachtliche

terte e

Weltmenterſchaits. Revanche in alle
adre 737 27

September
Dem Verein R

War
Worthagen ſicher,

einer
Die Pitw Abebeibehalte es

e e
zu bereiten.

alle e.

gewann in Perr
er. Möller iſt dermit in der San wäre, Sawall in Halle eine reffen in e h

veranſtaltungen werden vorläufig weiter e e

Sportamtliche helzyaimsedinges

m 3 V hder Uuſteue
der Aufſtellu

ideenen von
a ft am 6. September

das Jahresfeſtprogramm. Trotz der mieſen hen (Ben 5530Gelungenes Jahresfeſt der Naturfreunde ten de et J ü W Dar z1 i 5 ehe e

Jahr „bietungen, die a a e e ua h r e es Kinder erhielten de ihate Vurn ſarn du Erſad: Roſenberg (5. da.
wurde am Frei keiten. Auch eine erfreute ſich gro e pieler o u er do a

nes Zuſpruchs. Vier re SchiriAm Son war das Allzu früh erſchien der zur Rückfahrt. e vier ter iſt z (Othello).

etter zwar nicht ſonderlich ſchön
die halliſchen Naturfreunde vo
8 Uhr ſetzte ſich der farbenfrohe
Voran die neue Stur

rer Beſuches erfreute.

parente werbenden J

ntag war
dennoch traten Wieder war dieſer, obwohl einählig an. Punkt ſordert war, überfüllt.

ug in Bewegung. Gewinne verteilt da
C einige Transſin allem, ein Jahresfeſt in echtem Naturfreunde

wurden mitgeführt. [geiſte. S.

noch größerer be
Bootshaus wurden die

es heitere Mienen. Alles

Adelf Werge, Halle, Merſeburger Straße 15.

Die vorige6. gGriegw. WMannſchaft zum ltersturnertreffen
veröffentlichte

am kom
menden Sonntag bleibt ſo beſtehen, Spielführer und Bezirks
vertreter iſt O. Schmidt ar Eine weiSpieler, außer dem Torhüter, mitzubringen.

Hoſe hat jeder
Es iſt ferner

iſt es Adreſſe:

n 18. rſten und Halle, Lothringer en e r ſ. ch a 7 für eine Revanche

Stern zum Pllied der e
6. Kreis“.

Der Berein Zohau iſt liche in etten bei allen
Die kleidungr poigen- leute na

et ne ös z rv
Vezirksleitung: Friedemann.

u tn eWtet Npn igen.
am

x. 8:VorwärtsMar 4 Bee4 i früh 6 Uhr: ene
lang weiß). m Sonntagmorgen n alle elm Meru uebungsſtunde im Feſtlokal. Nur

loſſuns än.

8. wut
ne n
Sonnabend pümtlio

zit u 1.Fichtemarſch

ine
er

Wettkämpfer und Kampfrichter

ſereinr mittelte
egatta Klub Halle e. V. Alle Teilnehmer an der

haben am Sonntag, 10 Uhr, im Bade zu adreß. Die Au un vom Bade aus.e übrigen Mitglieder ſind n ſich dort ein.

Regatta Klub e e. J. Einladung zur Mitn rn M am Mittwoch, dem 9. ptembe S De akr Ver,Tagesordnung: 1. Mitteilungen, 2. ehren Ver
ſchiedenes.

GermaniaFelſenfe Ule. Beſonderer Umſtände halberindet unſere h W mlung erſt am 11. n
tt. Alſo, Freitag, den 4. September, abends 8 Uhr:

ebungsſtunde.

Halle
ArbeiterWohlfahri. Donnerstag,

3. September, 20 Ubr, im Gewerk
ſchaftshaus engtrag der Genoſſin Schob.
SAJ. (Geſamtgruppe). r

e den 3. Sept., abends 8 Uhr.itgliederverſammlung. Flage
iſtunbedingt notwendig. talieds
bücher nicht vergeſſen.

Gruppe Süd. Donnerstag Mit-
ringe der Geſamt-gruppe, zu der die dherer voll
zählig zu erſcheinen haben. Mit-
liedsbuch iſt unbedingt mitzu-einen Freitag Gruppenabend.
eferent wird noch bekanntgegeben.

Genoſſen. denkt immer an die Parole
„Wo bleibt der 2., 3. und 4. Mann

Not-, Jung u. Neſtfalken. Sonn
tag pünktlich s Uhr Hallmarkt zurTagesfahrt nach der Teufelsküche.
Wenn möglich 10 Pfg. mitbringen.
Kleinen eines jeden Falken iſt

Aus dem Bezirk
WendiſchLinda. Lebttather,
abends s Uhr, öffentliche Volksver-
ſammlung im Lokal „Veit“. Thema
Bankkrach und Volksentſcheid“.

Eef Parteiſekret. Fraentel. Torgau.
rſcheint in Maſſen!

Eilenburg. Freitag. 4. September.
20 Uhr. „Volkshaus“Mitgliederverſammlung. Referent

Gen. Peters Halle. Genoſſinnen
und Genoſſen, Reichsbannerkame-
raden, erſcheint zahlreich in dieſer
Verſammlung.

Freitag, den4. Sept.,Zwintſchöng. im Heim der Arvbeit.

Wohlfahrt, Karl-Liebknecht-Straße,
erſammlung. nen einesjeden Genoſſen iſt Pflich

Sard
Kötzſchan Schladedach. J

den 5. September. 20 Uhr, im Gaſt
hof Otto Mögling (Schladebach) Mit
gliederverſammlung. Parteiſekretär
Kämpf (Merſeburg) ſpricht über diewirtſchaftliche und politiſche Sage.
Gäſte können eingeführt werden.
Leung. Freitag, den 4. September,

Parteiabend im Jugend-
eim. Thema: Die politiſche Lage“.
ef. Genoſſe Buchholz Halle).

rer den 5.Schönewalde. Septemb Uhr,
tm Lokal Gieſche öffentl. Veiſ amm
lung. Ref. Reichstagsabg. Peters.
Herzber 9 (Elſter Sonntag, den

6. September,Uhr, im Lokal riß erweiterteDa liet rege Referent
Reichstagsabg. Peters.

i n Reichsbanner o
Schwarz- Rot Gold
Band Dentzcher Rriegstailnehmer

und Republikaner E. V.geren Halle.

Jeden Donnerstag 18 bis 21 Uhrauf der Peißnitz Sport u. et h

n rettenC. M. EMAROQUE
Der en Hurüchl

Frontkameraden,
der Heimat wiedergegeben, zuchen

den neuen Weg ins Leben
In Leinen 750 k. Karto- 500 M.
gebunden niert

Das Werk ist die Fort-
setzung des bekannten
Kriegsromansv. Remarque

Im Westen nichts Neues

S besond. preiswert

F speiserimmer
in verschied. Holzarten, wie
Biche, Naußbaum, Birke poliert

980,- 825,- 630,- 570,- 495,
II

Möbe aus
Ab. 37

e
l

Vor

Der grandiose Erfolg

in seiner neuesten Produktion

Fußball ist Trumpf
Dazu 7 Riesen-Attraktion.
Sonnabend nachm. 4 Uhr:
Das ungekürsteKolossal-Pro-
gramm. Kleine Preise 0.50
bis 2, 00. Kinder 0,50--1, 00 Mk.

h
Täghich Kunstler- Konzert

Streng reelle sau bere Bedienung
Vom Besten äas Beste, dafür dürgt mein Name

bonnerstag Ende 4.002 Uhr.

Schlatrimmer
ſo ſchön
ſo gesiegen
und immer

Echt Eiche Mk. 360, 390, 485,540. 565, 610,
Uaggiert M. 2500 25,- 350,-

Entgegenkommende Zahlungsbedingungen!

Transport frei!

Fettenhau Bruno Paris

Kl. Ulrichstraße 2 bis Domplatz 9
3 Minuten vom Markt

F Tſſendurg- ſorgan 7

Fitzeh
für Herren u. Knaben-

Bekleidu Berufs und Sport-Be
cleidung t kel, Tuchekwhefitei van III
O Preiswert und gut
kaufen Sie Manunfaktur u. Wode-
waren, Trikotagen u. Strümpfe

Damen- Konfektion bei
RGOST. T
Wittenberger Str. 9 51Mitglied des aban S Ter

Kreis- Einwohner
spare bei der

Kreis
Sparkasse
rvorÜ”ſS e be
e Kreishaus, Paradeplatz

Protokoll vom

Parteitug der 699.
vom 31. Mai bis 5. Juni 1931.

Preis 2,85 R.
4

Volksblatt- Buchhandlung
Halle a. S., Gr. Ulrichstraße 27.

C Kreis Liehenwerda e

ma o r hUhren, Gold, Silber u. opeiſche
Waren. Spez.: enl.Trauringe,Schauplarten u. prechapparate

Rad LiebenwercdhBahnhofſtr. 1 Fernſer R. 382

Heu u h
Leipziger Straße

Norgen, Freitag, Erstaufführung

Henny Porten
in ihrem neuesten Sprech-

und Tonfilm

24 Stunden
aus dem leben

einer frau!
Ein Prauenschicksal, dem
Leben nachgezeichnet. Be-
arbeitet nach der gleioh-
namigen Novelle VonStefan Zweig.

In den weiteren Hauptrollen:

e e e en i wuDazu ein reiohhaltiges
Beipro m und dievta Ton Woche
Woerktags: 4.00 6.10 8.20

Sonntags: 2.50 4.10 6. 10 8.20

4225

Bratheringe

Der grobe Afator-Flm:

Geheimdienst!

Frisch eingetroffen:

Bismarckheringe sua 10

L u W a tAlte Promenade

mit
Willy Fritseh Brigitte Helm

Oskar Homolka Theodor
Loos

Das Sohicksal des deutschen
t r Thomas Hagen
(Willy Fritsob), der im Herzen
des Feindes seine gefahbrvolle
Aufgabe erfüllt, unterstütztvon dem Opkermut einer
deutschen Frau (5GBrigitte
Helm), Gattin eines hohen

russisohen Offiziers

Infolge des beispiel-
Hosen Erfolges

Werktags 4.00 6.10 8.20
Sonntags 3.00 5.40 8.15

Jan cute

Besitzer Ferry Rosen

Eröffnung
Sonnabend 5. September

Nachmittags 5-Uhr- Tee

Ahends Tanz
(zur kröftnungsfeier im n e

solange
Verrat

Pfund 28

s 13

Versuchen Sie bitte

Gelbsiegel
Weißsiegel
s Kaffeeunsere Mischungen:

pe4. 80

W u. 70

Schmalz

Vollreis.
Bruchreis

Ateinvwes 13 beistst. öt

T.

rua. 48 Pflrsxiche 2 r. 65
Welzengrieb r. 24 Weintrauh. 2r44. 55

rua. 16 Rotkonl u. 6
re 12 Welßkohl. u. 3

Hauterflocken r 26 Kartoffeln 107,.,. 25

und 5 Rückvergütung!
Im Steinor 7- Rellsr. 3

u a 8 Fuß
FBRANMFRBT

Staunend billi
gebr. u. Möbe

mee
Betten V. 10,- an
Chaisel., nes 25,- an
Sofas von 36,- an
Kächen von 35,- an
Stähle von 2,- an
gpeisez., neu v. 260,- an
8Schlafz. von 180,- an
Vertikows v. 45,- an
Schränke von 25,- an
Ankleide- Schränke

von 65,- an
Waschtisch v. 15,- an
sow. alle and Mobel
in grober Auswahl

nur Mauerstr. 34
am Steinweg.

---wWmw—— J

en
J

T

üetert

Gr. Mirkarutrabo 6

4 ſchöne
Klchen u ver
von nur Mk. 75 an
Tiſchlerei Tauben
ſtr.27, am Steinweg

t kurzergeit g7 freit
wurde.

Kantinen
frantktart Oder

t.

296

Jüdenſtraße 6.

Unſere Erzeugniſſe ſind tatſächlich von köſtlichem
Geſchmack, dabei ſehr billig und nahrhaft.

Unſer Name

bürgt für gute Ware.
Deutsche fette klinge o ZDS,

ſelten fett und zart, eine Weutateſe.

Neue deutſche Fettheringe
10 Stück 454, 5 Stück nur 234ebenſo ſchön wie Schotten. 4227

Wirklich fett und zart ſind jetzt unſere

e h un e e aBund 400 g nur 785, Stück 90 100 1104 uſw.

ferner täglich frische Seefische
Prachtvolle, fette, aartegrüne Heringe e 5 2S,
Seelaechs ohne Kopf 9 30Goldbarseh ohne gevf 25
Kabeljanu ohne Kopf D 3ſSeefmeſesfilet e S 45Goldbarschfilet 9 70Karbonaden D 609

Wusſollte man leſen.

Fritz Tarnow,
tische Wirtschaftsanarohie und Arbeiter-Kiasse

Otto Landsverg, u„Politische Krise der Gegenwart o,25

R. Abramowitſch,
„Wandlungen der bolschewistischen Diktatur 0, 25

J. P. Mayer,
„Friedrich Engels* Karl Marx* je T 00„Der Moskauer Prozeb und die Soz. Arb. -Int.“ 0, 45
Marxzistigghes A. B. O. z2u8ammengestellt

0,20von A. Orispien

Nach auswärts Voreinsendung des
Betrages in Briefmarken

Volksblatt Buchhandlung
Halle a. S., Gr. Ulrichſtraße 27

u J. LewimDas neuzeitliche Groß Kaufhaus
l I

S
die ſich empfehlen.

Annaburg:
Gaſtwirtſchaft Hoppe, Feldſtraße

Eilenburg:
„Kaffee Bismarck (Martin Kohlmann)
„Seadetalke“ (E. Kühnemann)
„Reichékanzler“ (A. Henze), Torgaum Lindengarten“ (Schiller), bener Str.

eichökrone“ (O. Winkler), Wurzener Landſtr.Boiltéhans, (Kühngmann las
Gaſthof Muldental (Rud. fer)
„Zum Bergſchlößchen

e
r e Eſ Nordplatz 12Goldener ing“, W e twlas

Kreiſchau bei Torgaun:
Gaſthof und Gartenlokal Karl Seidel

Pflückuff Kreis Torgau):
Reſtaurant Schneidemühl

Jn Schildau:
„Zur guten Quelle“ (W. Naumann)

Torganu:
R „BürgneneJede Zeile koſtet monatlich Mark.
Der Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingezogen

4 r G

2 J z

g. S re
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